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träumen, mancher vereinſamte Landpfarrer ernſt⸗ 
lich discutiren, mancher Biſchof in Rechnung ſetzen; 
ſo weit aber menſchliche Vorausſicht reicht iſt von 


elegr. Nachrichten der Danziger Zeitung. 
S Bien, 5 KS wi 90 ve 80 
“oe der Ka on 5 
Lal Dr WEE der einzelnen dét, wöh⸗ ſolchen Gedankenſpänen nicht die mindeſte Noti 
rend feiner Anweſenheit in London an mehrere zu nehmen. Nach einer andern Seite entrollt ſi 
ste el und Geſandte verbindliche Worte ge- Jedoch ein anderes Bild, das dem prieſterlichen 


Danzig, den 29. Mai. 

Die von der „Poſt“ ſignaliſirte Aenderung in 

der Organiſation der Reichsverwaltung wird von 
der Preſſe vielfach beſprochen. Es wird mit 


Gewiſſen vielleicht weniger genehm ſein dürfte. 
richtet. Inſonders betonte er dem Botſchafter der ziemlicher Sicherheit die Hoffnung gehegt, daß 


t ` V Wenn die Uebung der Religionsgebräuche zur 

e, e EE ewigen Seligkeit unbedingt nothwendig iſt, wennſes im Werke fei, eine umfaſſende und regel- 
daß er Alles thun werde, um das gute Einverneh⸗ dem Sterbenden um feines ewigen Heiles willen rechte Organiſation von Reichs min iſterien zu 
men zu befeſtigen. Der Kaiſer 3 ga übrigens] die letzte Wegzehrung gereicht werden muß, ſchaffen. Eine ſolche Organiſation iſt ſchon feit 
auch bei anderen Gelegenheiten hervorragenden wenn es nöthig iſt, den Geſtorbenen in ge⸗ Jahren von den uns näher aa Parteien ge⸗ 
Perſönlichkeiten gegenüber im Sinne der Erhal⸗ weihter Erde zu beſtatten, dann muß auch fordert worden, die Verwirklichung dieſes Wunſches 
tung des Friedens und der Verträge ausgeſprochen. Nolte 1 er Ac Se 90 5 Se ai > u 5 75 Den S We ek? 

; ; Fo egeben werden, dann muß au e uns aus Berlin gemeldet wird, handelt e 
London 28 Mai. Nach hier eingetroffenen Priester Sg die weltliche Macht hintreten, om lediglich darum, für den Verkehr zwiſchen dem 


Meldungen aus Rio de Janeiro vom 7. b. .f ie Erlaubni szuwirken, ſeine religiöfen | Reichskanzl d den einzelnen Behörden ein be⸗ 

Ip am 5. M. die Eröffnung der Sitzungen der bei ſich die Erlaubniß auszuwirken ſeine relig alt Fer, per DER veel e 
i Handlungen vornehmen zu dürfen; dann muß er ſtimmtes vermittelndes Organ — mit dem Namen 

den Kammern durch eine Thronrede erfolgt. Nach 5 eines Unterſtaat sſecrekärs in sche 


f 1 61 „[die der Zeit entſprechende Bildung und Cultur ſich affen. 

1 5 F 5 aneignen, um der Predigt des Evangeliums Kraft Für dieſe höchſt einfache Organiſation als ſolche 
Argentiniſchen Republik und mit Paraguay be⸗ und Wärme Ir verleihen; dann muß er in voll⸗ würde nicht einmal die Zuſtimmung des Bundes⸗ 
rührt die Thronrede den kirchlichen Conflict, deſſen ſtändiger Se dem derbi um verlorne Sünder 
Beendigung zu erwarten ſei, da die Regierung, zu retten, zu jedem perfönlichen Opfer bereit fein, 
obgleich die Biſchbfe von Olinda und Para wegen nicht a äußern Glanz ſuchen, und die um 
Verletzung der Conſtitution ſich ſtrafbar gemacht einſtellen, wenn feiner Herrſchſucht, feiner Geld⸗ 
hätten, Melde und Mäßigung vorwalten laſſen] und Habgier ſeiner Trägheit und Unwiſſenſchaft⸗ 
werde. Die Thronrede empfiiehlt ferner die Er⸗ lichkeit endlich ein Ziel geſetzt werden Il, Der 
richtung von Credit⸗Inſtituten zur Förderung der Hirt darf in keinem Fall die Heerde verlaſſen und 
Landwirthſchaft und verheißt ſodann die Vorlage ein Interdict in der alten Form der feierlichen 
eines neuen Wahlgeſetzes und eines Recrutirungs⸗ Proclamation oder in der neueren Form EE 
geſetzes. Der Biſchof von Para wird hier erwar⸗ dem „non possumus“ dietirten paſſiven der⸗ 
tet, um hier vor Gericht geſtellt zu werden. — ét? iſt unmoraliſch und Leug nung des 
Aus Corrientes wird der Ausbruch einer neuen N wu a 1 e 
Revolution in Paraguay gemeldet. Die Aufſtändi⸗ Die katholiſche Kirche will be aa ie 
ſchen ſchlugen die ihnen entgegengeſandten Regie⸗ allein ſeligmachende ſein, d. h. nach CA h: et 
rungstruppen und marſchirten auf die Bette, der mildern Auffaſſung diejenige, welche die meiſten 
CCC 

` e nd mittheilt. Leider ſche 
8 e EEN Een Sekt Drittel des neunzehnten Jahrhunderts der Nach⸗ 


druck auf Ablaß⸗, Gebets⸗ und Skapulirkram gelegt 
210 et im 10. Jahrhundert. zu werden, und ein thatſächliches Interbict iſt viel⸗ 
Die geſetzgebenden Gewalten des Staates 
haben rüſtig gearbeitet, und es verbleibt den Ultra⸗ 


leicht die beſte Beſcherung, die uns von Rom aus 
montanen nicht der leiſeſte Grund, daran zu 


geboten werden kann, es befreit uns wahrſcheinlich 
zweifeln, ec man in Preußen und demnächſt im 


raths und des Reichstags nothwendig ſein; ſie 
würde durch die bloße Bewilligung der betreffen⸗ 
den Position des Reichshaushaltsetats ſanctionirt 
werden. 2 

Aus den verſchiedenſten Theilen der Monarchie 
kommen Klagen, daß die Wirkung der kirchenpoli⸗ 
tiſchen Geſetzgebung durch ultramontane und ul⸗ 
traconſervative Regierungs⸗ und Landräthe 
illuſoriſch gemacht werde. „Es iſt ſchlechterdings 
nicht abzuſehen — ſchreibt die „N. L. C.“ darüber 
— wie die Handhabung der neuen kirchenpolitiſchen 8 
Geſetze durch ſolche Organe zu denjenigen Erfolgen 
führen ſoll, welche von den geſetzgebenden Factoren 
beabſichtigt und welche im Intereſſe der Erhaltung 
des Staates nothwendig ſind. ergebens fragt 
man ſich, weshalb die 1 nicht längſt von 
der ihr La Ser Befugniß 


laſſen wir paſſiren, wenn wir die Ge Wee 
rklich dankbar 


der Richtung des Petersburger Börſenblattes 
zu verdanken haben. Höchſt eigenthümlich 


dem Handel und den verſchiedenen Entdeckungen auf 
dem Gebiete der Wiſſenſchaft und der techniſchen Ver⸗ 


für immer von diefen Alfanzereien, die nur, um 
die Säckel der Mönche zu füllen, gegeben und er⸗ 


2 2 b 3 E S : „Außerdem iſt es nicht ſeit gestern erſt, daß das 
anzen beutſchen Reiche den Kampf bis zur Ver⸗ funden find. Es ift eine Schmach unſerer Zeit, daß mau hier mit jenem entſchloſſenen Ernſte ge⸗ deutſche Volk dr in der Sache feiner nationalen 
zanzen 6 tführen wird. Die] daß Wundererſcheinungen und Reliquienkaſten] handelt habe, welchen die Lage unbedingt erheiſcht.“ Wiedergeburt Beiſtande von Seiten. ds 
ernten ee, Wl , , ß 


eg er wann konnte De t 
über uns beklagen? Wann hatten wir deſſen 
EHS eit bedroht? Wann drohten wir daſſelbe 
zu alle 
Deutſchland genommen oder zu nehmen gewünſcht?“ 

Zum Schluß ruft die Börſenzeitung“ aus: 

„Doch bleibt immerhin Deutſchland uns noch eins 
ſchuldig: daß es aus der zeitweiligen Freundſchaft, 
welche durch die noch nicht erkaltete Erkenntlichkeit be⸗ 
dingt wird, ein Princip der traditionellen Politik des 
Beiſtandes mache, wie eine ſolche von Seiten Ruß⸗ 
lands ſeit langer Zeit Deutſchland gegenüber beobachtet 
wird. Es d eine a chaft dafür erforderlich, daß 
den guten Beziehungen beider Reicher nicht allein die 
perſönliche Neigung der Monarchen, ſondern auch die 
gegenſeitige Freundſchaft der Völker ſelbſt, welche un⸗ 
gehindert der Löſung ihrer von der Geſchichte ver⸗ 
machten und durch die moderne Zeit hervorgerufenen 
0: Aufgaben entgegen gehen, zu Grunde liegen 
werden 

Welcher Art die Bürgſchaften find, welche 
man von uns für unſer artiges Verhalten ver⸗ 
langt, wären wir neugierig zu erfahren. Wir 
möchten aber daran . e daß das Verhalten 
Rußland's uns gegenüber ihm keineswegs zum 
Schaden en hat. Ju den weiten Gefilden 
ſind mehr Deutſche als „Culturdünger“ verbraucht 


D n, und au ch nicht wagen dürfen, 
vom Vatican herab den großen Bann, das Inter⸗ 
dict, über Deutſchland in feierlicher d zu ver⸗ 
hängen, ſo ſcheinen ſie doch dem paſſiven Wider⸗ 
ſtande, der thatſächlichen Sperrung geiſtlicher 
Thätigkeit für kürzere oder längere Zeit 27 zuzu⸗ 
wenden als einem Kampfmittel, das in letzter 
Stunde ihnen den Sieg bringen könnte. an 
calculirt alſo: die Maigefege find erlaſſen und 
werden mit aller Strenge durchgeführt, ihre 

olge iſt die Sperrung aller prieſterlichen 
Nashi get in nicht allzuferner Zeit werden 
keine Meſſen mehr geleſen, keine Sakramente mehr 
geſpendet werden, und die verlaſſenen Gemeinden 
werden wie der Hirſch nach Waſſer ſo nach den 
Waſſerbächen des Glaubens ſchreien; Hütten und 
Paläſte werden mit Wehklagen über die Verfol⸗ 
gung des Glaubens erfüllt ſein, und an einſamen 
und verlaſſenen Orten werden gebannte Prieſter 
unter Todesgefahr die Erinnerung an die Pflichten 
des echten und wahren Katholicismus aufrecht er⸗ 
halten. Dann kommt die Sündfluth und nach ihr 
die goldene Zeit der triumphirenden Rückkehr der 
Prieſter. Solche Träume mag mancher Kaplan 
eege Od RT EEE 
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ſcherei ſich von den Scharfrichtern und un 
abwendet nach den Hallen der Klöſter und Kapellen. 
Wir im lieben Deutſchland und ſelbſt im Polen- 
Lande haben keine Ahnung davon, was in Italien, 
Frankreich und anderwärts geſchieht, wo der 
Romanismus hauſt; zur Erbauung kann man den 
Schatz heiliger Abläſſe leſen, den der Erzbiſchof 
von Neapel verkündet hat und von dem ſelbſt die 
Patres Redemptoriſten geſtehen, daß es jenſeits der 
Alpen nicht gut ſein würde, Abläſſe von Tauſen⸗ 
den von Jahren, auch wenn ſie ſicher ſind, 
zu verkündigen oder vor dem Volke zu erwähnen, 
weil davon in der Regel eher Zerſtörung zu fürchten 
als Erbauung zu hoffen ſei. 

Aus ſolchen Erwägungen bitten wir in der 
That um ein wenn auch nur fünfjähriges Interdict 
und ſind ſicher, daß der ideelle Glaubensinhalt des 
deutſchen Volkes nicht nur keinen Abbruch erleiden, 
ſondern kräftige Mehrung erhalten wird, wie auch, 
daß die Prieſter die Wohnungen, die ſie freiwillig 
räumen, nicht ſo wiederfinden, wie ſie dieſelben 
verlaſſen haben. Es iſt ein unendlicher Gewinn, 
wenn die materielle Richtung des Jeſuitismus 
aller Welt offenbar wird, und wir zweifeln nicht 
C ͤĩ ⁵˙mꝛ⁴᷑·˙mwu“d,. E ENEE ER N ERENTO LE ER 
müſſen als bisher. Jetzt beſitzt dieſe Stadt von 
300,000 Einwohnern nur ein SS Gymnaſium, 


EPP 
ſchen Conſum hinzugerechnet, die Fleiſcherzeugung 
auf den weiten Weidegebieten Holſtein's, Mecklen⸗ 
burg's, Pommern's und Lauenburg's eine ganz 
enorme ſein. Früher hat man das lebendige Vieh 
verſchifft, aber nicht allein die Furcht vor Seuchen, 
ſandern die Erfahrung, daß auch Ochſen und 
Schweine den Seeleiden verfallen und dadurch au 
Gewicht einbüßen ſollen, hat jetzt das Geſchäft 
d i ) te,] dahin firirt, daß nur noch geſchlachtetes Fleiſch 
unzweckmäßige, nur für Fracht eingerichtete Schiffe ae wird. Für uns lebende, menſchliche 
Paſſagiere war dieſe Neuerung jedenfalls eine 
günſtige, denn die großen Haufen von Schweine⸗ 
und Ochſenleichen incommodirten uns jedenfalls 
weniger, als es brüllende, ſtöhnende oder gar ſee⸗ 
krank lebende Vierfüßler gethan haben würden. 
Im Binnenwaſſer der Elbe konnte der immer 
aller Welttheile ein⸗ und ausluden, die ſchlanke aer werdende Sturm uns wenig anhaben. 
uhig legte man ſich Abends zu Bette und ward 
kaum durch das Rollen der Ankerketten, das ſchrille 
Aechzen der Dampfpfeife geſtört, als mitten in der 
Nacht die Fahrt begann. Aber dieſe währt nicht 
lange auf Seereiſen; da man am Tage ſo viel 
Zeit zur Ruhe hat, begnügt man ſich Nachts mit 
einer kurzen und ſo ſah ich denn am ſonnenloſen 
Frühmorgen bereits die Thürme von Stade ſich 
aus dem flachen Niederungslande hervorheben und 
bald darauf Cuxhaven, ein Stückchen ST 
wie es Andreas Achenbach zu malen liebt, ein 
Bündel alter verwetterter Häuſer, die ſich um das 
ſtille Waſſer eines canalartigen Seitenarmes 
ruppiren, Bollwerke aus kräftigen Balken und 
löcken gezimmert, die wie auf hohen Stelzfüßen 
weit in See oder Fluß — man weiß das hier 
nicht mehr — hinein ſpazieren, ringsum Leuchten, 
rothe Tonnen, Pfähle, allerlei Seezeichen, meiſt 
ſchlank, leicht und luftig, denn das Eiſen hat bei 
ſolchen Bauten längſt Holz und Stein verdrängt, 
ſo ſah ſich Cuxhaven am frühen Morgen an, als 
wir dort wenige Minuten anhielten. 
Ein friſcher, etwas kräftiger Weſt brachte einen 


d Ueber Hamburg nach London. 

Seit Eiſenbahnen und Schnellſchiffe eine 
directe Verbindung des Continents mit England 
durch das belgiſche Land geſchaffen haben, wählt 
selten ein Reiſender den weiteren, wenigſtens um⸗ 
ſtändlichern Weg über Hamburg. Aber der 
der ſchönſte bleibt er doch für jeden, dem der Weg 
ſchon das Ziel iſt, der es nicht liebt ſich Tag und 
Nacht wie ein Collo weiter ſchleppen zu laſſen. 
2 eigt uns im Frühling ſein freundlichſtes 

eſicht. Die alte Stadt mit den gewundenen 
Gaſſen voll hoher maleriſcher Häuſergiebel, durch⸗ 
GER von Canälen, überragt von ehrwürdigen 
ürmen, dieſes intereſſante Häuſergewirt, in dem 
es gährt und kribbelt wie in einem alten Käſe, 
wird mehr und mehr zur eigentlichen Geſchäfts⸗ 
ſtadt, zur City, in der man zwar Geld verdienen, 
arbeiten, handeln, in der man jedoch nicht wohnen, 
ſein Leben genießen, ſeine Familie laſſen mag. 
Was aber um dieſen Kern ſich breitet an den 
Bien Waſſerzweigen der Alfter, an fchattigen 
een prachtvoller alter Bäume, zwiſchen Wieſen 
und Gärten, das iſt das nene, ſchmucke, behagliche 
gefunde Hamburg, welches im Frühling jo 
reizend zwiſchen Blüthenſträuchern, jungem Laube 
und Blumen ſich präſentirt, 

Wie alle Städte, welche in Folge der Eini⸗ 
gung des Reiches den Verluſt eines Theiles ihrer 
„Freiheit „ihrer Sonderrechte oder gar der Sour 
peränetät beklagen, tröſtet ſich auch Hamburg 
leicht Über dieſen Verluſt durch einen Zuwachs an 
Geſchäftsverkehr, Größe, wirthſchaftlichem Auf⸗ 
ſchwunge der don den guten Rechnern wohl ge⸗ 
würdigt wird. Bis 1866 gut öſterreichiſch, ſind 
die Hamburger jetzt reichsfreundlich geſtimmt, 
wenn ſie es auch unentſchieden laſſen, ob ihre 
Republik mehr gewonnen habe durch den Anſchluß 
org Reich oder Deutſchland dadurch, daß eine 
Perle wie ig. es ſchmückt. Jedenfalls wer⸗ 
den aber nun die braven Hanfenten mehr lernen 


eine einzige Realſchule, die vor Jahresfriſt noch 
nicht einmal eine Prima hatte. Höhere Bildung 
war ein Luxus, den der Kaufmann ſich nicht ger || 
ſtattete, den indeſſen jetzt der deutſche Heeresdienſt 
fordert als Nothwendigkeit. Allerdings macht der 
Hamburger Jüngling einen anderen, practiſchen 
re durch, er wird einige Jahre über 
See geſchickt, lernt Länder, Menſchen, das prac⸗ 
tiſche Leben kennen, erwirbt Erfahrungen, die ſich 
zwar nicht in das Schema des Examinators fügen 
laſſen, immerhin aber ganz reſpectabel ſind. 

1 wächſt ſeit 1867 nach allen Seiten 
über ſeine Grenzen hinaus, es frißt von den um⸗ 
liegenden Dörfern eins nach dem anderen auf und 
reicht zmit ſeinen Villen⸗Colonien bereits einige 
Eiſenbahnſtationen weit bis in den herrlichen 
Sachſenwald des Fürſten Bismarck. Den Werth 
dieſes kaiſerlichen Geſchenkes kann ſelbſt der flüch⸗ 
tige Eiſenbahnreiſende einigermaßen ermeſſen. Faſt 
unmittelbar vor den Thoren Hamburg's durch⸗ 
ſchneidet die Eiſenſtraße dieſe prachtvollen Wald⸗ 
gründe meilenlang. Rieſige Buchen breiten ihre 
Kronen über ſtille Bachthäler, welche die unab⸗ 
ſehbaren Reviere maleriſch durchſchneiden, zwiſchen⸗ 
ein öffnen ſich freundliche Lichtungen, in denen der 
ernfte Hochwald zum Parke, zum Garten wird, 
und hier haben ſich an den Rändern des Waldes] Sch 
die Hamburger angeſiedelt in Friedrichsruh und 
in Reinbeck, zwei Stationen, die kaum ein halbes 
Eiſenbahnſtündchen von der Stadt entfernt liegen. 
Spaziergänge 110 es dort geben, Laubſchatten, 
Kühle und Erfriſchung, wie ſelten in der Nähe 
einer großen Stadt. Sollen die Hamburger da 
nicht gute Freunde des Kanzlers ſein, der als > 
licher Grundherr fie nun mitten in feinem Sachſen⸗ 
walde wohnen läßt? 

Augenblicklich zeigt der Frühling allerdings 
kein lächelndes Geſicht, ein ſchneidend kalter Wind 


den Schiffsleuten nur ein ſchmaler Weg zwiſchen 
den Schenkeln und Lenden kräftiger Ochſen frei 
blieb. Freilich betheiligten ſich die Marſchgegen⸗ 
den unſerer ganzen Nordküſte an der Verſorgung 
des Londoner Fleiſchmarktes, da aber faſt täglich 
derartige Quantitäten in die Hallen von Smiths⸗ 
field expedirt werden, ſo muß, den eigenen inländi⸗ 


im Anzuge. Eine vom 


H 


worden, als Ruſſen für ung „geblutet“ haben, wie man 
uns vorhält, und jenen Pionieren hat Rußland zum 
guten Theile feine heutige Stellung zu verdanken. 

enn die polnifche Revolution von 1863 ſo ſchnell 
niedergeworfen wurde, ſo war dies nur dem Ver⸗ 
halten Preußens Rate und während unſe⸗ 
res letzten Krieges konnte Rußland die unangeneh⸗ 
men Folgen des Krimkrieges ohne Schwertſtreich 
von ſich abwälzen. Wir hoffen, daß die Seine 
ſchaft . Deutſchland und Rußland auch ferner 
beſtehen bleibe, es wird dies weder uns noch unſern 
Nachbarn zum Schaden gereichen. Das faſt über⸗ 
all zuſammenfallende Intereſſe beider Länder iſt 
uns die beſte „Bürgſchaft“ dafür. 

„Der „N. fr. Pr.“ wird aus Madrid ge 
ſchrieben, daß dort eine einflußreiche Partei dafür 
arbeite, den Prinzen Friedrich Carl auf den 
ſpauiſchen Thron zu führen. Wenn dies auch 
wirklich begründet wäre, ſo gehörte dazu doch 
mindeſtens noch die Zuſtimmung des Prinzen, und 
ee ſich ſicher ſchönſtens für das Geſchenk 

edanken. 


Deutſchland. 

A Berlin, 8. Mai. Es iſt mit aller Be⸗ 
ſtimmtheit anzunehmen, daß die in der letzten 
Landtagsſeſſion unerledigt gebliebene Vorlage über 
die Provinzialor dnung einer eingehenden Um⸗ 
arbeitung unterzogen werden und ſchon inſofern 
in anderer Geſtalt an den Landtag gelangen wird, 
als die gleichzeitige Einbringung der Entwürfe 


über die CS und den Verwaltungs⸗ 
. „welche diesmal noch nicht vorlagen, in 
Die jetzige Vorlage be⸗ 


cht genommen ift. 
ſchränkte ſich im Wefentlichen auf eine beſſere 
Vertretung der Provinzialſtände; es ſoll nunmehr 
in Erwägung kommen, wie eine beſſere Verbindung 


der Communalverwaltung mit der Obrigkeits⸗ 


Thätigkeit in der Provinz in derſelben Weiſe, wie 
es für die Kreiſe ſchon erzielt iſt, herzuſtel⸗ 
len ſein möchte. Es ſind in dieſer Richtung 
Aenderungen der Vorlage mehrfach vorge⸗ 
ſchlagen und die bezüglichen Vorſchläge der 
Prüfung unterworfen. Die verſchiedene Größe 


Obertribunal gefällte Ent⸗ 
ſcheidung, wonach bei dem Verkauf eines Geſchäfts, 
Unternehmens ꝛc. kein höherer Preis angegeben 
werden darf, als der in Wirklichkeit an den Vor⸗ 
beſitzer bezahlte, widrigenfalls die unrichtige An⸗ 

abe als Betrug erachtet und beſtraft werden ſoll, 
dat zu Exörterungen geführt, welche ein gerichtli- 
ches Einſchreiten gegen eine ganze Reihe von 
Gründern, die bisher unbehelligt geblieben, wahr⸗ 
ſcheinlich machen; wie weit ſich dies erſtrecken ſoll, 
unterliegt im Augenblick noch der Erörterung an 
maßgebender Stelle. — Heute Morgen um 9 Uhr 
fand in der hieſigen katholiſchen St. Hedwigs⸗ 
kirche die offizielle Leichenfeier für den verſtor⸗ 
benen Abgeordneten v. Mallinckrodt ſtatt. 
In der anſehnlich gefüllten Kirche waren 
viele Mitglieder des Reichstages und Abge⸗ 
ordnetenhauſes erſchienen. U. a. der Staats⸗ 
miniſter a. D. v. Bernuth, Mitglied des Reichs⸗ 
tages und Vice⸗Präſident des Herrenhaufes, der 
Blee⸗Präftdent des Abgeordnetenhauſes Dr. Löwe, 
ferner die Abgg. Duncker, Ziegler, Klotz, Zelle 
von der a. hrittsgartei; Lasker, Wehren⸗ 
pfennig, Schröder, Wulffshain, Techow von 
ſcharfen, muntern Gruß von der hohen See zu uns 
herüber, er umſäumte die Wogen mit ſilberweißer 
Verbrämung und blies unſerem Schiffe luſtig zum 
Tanze auf, fo luſtig, daß die Meiſten davon 
ſchwindeli wurden und ſtille Ruheplätze aufſuchen 
mußten. In wenigen Stunden tauchte der ſteile 
Felsblock von Helgoland aus der ſchäumenden 
Fut auf, eine Schanze von röthlichem Stein, um 
die die Wogen brandeten. Iſt das nun wirllich 
ſchon ein Stückchen England, oder iſt es nur ein 
verlorener Poſten, von dem man die Beſatzung 
abzurufen verſäumt hat? Hoffentlich das letztere. 
Unſere Vettern haben überall, wo ſie Niemand 
daran hindern konnte, ihre Vedetten vor der Nach⸗ 
barn Thür aufgeſtellt, ſich in Gibraltar, Malta, 
Korfu, Helgoland Plätzchen ausgeſucht, von denen 
fie ihnen in's Haus ſchauen, vielleicht ſogar gelegent- 
lich einmal den Ausgang verſperren können. Das 
würde man im Privatleben mindeſtens Unver⸗ 
ſchämtheit nennen, hier aber hat man ſich faſt 
ſchon daran 1. „ſolche Wachtpoſten für eine 
ſelbſtverſtändliche Sache zu halten. Dem 
ſchwachen Griechenland machte das ſtolze Eug⸗ 
land die ioniſchen Inſeln kürzlich zum Pathen⸗ 
geſchenk, aus Klugheit vielleicht, vielleicht 
in einer Anwandlung von politiſchem An⸗ 
ſtandsgefühl, jedenfalls nicht aus Großmuth. Was 
England mit Helgoland machen wird, kann uns 
völlig gleichgiltig ſein. Fordern wird, das deutſche 
Reich von ihm wohl kaum den Steinbrocken, der 
gerade vor der Mündung ſeines größten Hafens 
im Meere liegt und eine fremde Flagge trägt. 
Für Deutſchland iſt Helgoland keine Gefahr, eher 
wohl für England ſein Beſitz eine Verlegenheit. 
Denn an eine Schlacht von Dörking, an ein neues 
Capitel der engliſchen Geſchichte, welches zum 
zweiten Male den Namen „Wilhelm der Eroberer“ 


trägt, glaubten dort ſelbſt vor zwei Jahren nur | Sch 


Leute mit tollgewordener Phantaſie, glauben heute 
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den Nationalliberalen, ae) Limburg⸗Styrum, 
v. Kardorff von den Freiconſervativen, Scharn⸗ 
weber von den Conſervativen. Die Mitglieder des 
Centrums, welche in Berlin anweſend waren, er⸗ 
ſchienen vollzählig. Die Bureaux des Abgeordneten⸗ 
hauſes und Reichstages waren durch ihre Directoren 
vertreten. Seitens des Bundesraths bemerkte ich 
den bayeriſchen Geſandten Baron Pergler v. Per⸗ 
glas, von den Miniſtern war Niemand anweſend. 
An dem ſchwarzdecorirten Hochaltar celebrirte 
der geiſtliche Rath Müller (Reichstags-Abgeord⸗ 
neter für Pleß) die Trauermeſſe, ihm aſſiſtirten 
die Capläne Scholz und Laxy. Im Mittel⸗ 
ſchiff der Kirche ſtand ein von Kerzen um⸗ 
gebener Katafalk. Vor dieſem hielt der geiſtliche 
Rath Müller nach der Meſſe die Gedächtnißrede, 
indem er auf den ſchweren Verluſt durch dieſen 
Todesfall für die Familie, die Freunde und die 
Sache der Kirche hinwies, für welche Mallinckrodt 
aus tiefſter Ueberzeugungstreue geſtritten und ſich 
aufgerieben habe. Es wurde feine Selbſtloſigkeit 
gerühmt, feine Gerechtigfeitsliebe und fein ſtarker 
Glaube an den Sieg ſeiner Sache, dem er mit 
den Schlußworten 2 — letzten Reichstagsrede 
Ausdruck gegeben: „per erucem ad lucem“. In 
der N der Todeskrankheit habe er aus⸗ 
gerufen: „Wie ſollten Chriſten über Chriſt⸗ 
liches nicht einig werden? Nun ſei die Dis⸗ 
cuſſion geſchloſſen. Gute Nacht.“ Aus der Nacht, 
die ſeinem Leben folgte, leuchte ſein Geiſt wie ein 
Stern zur Nacheiferung für feine Glaubens⸗ und 
EEN E zum Deech für die Kirche, 
in deren Gemeinſchaft ſein Geiſt fortlebe und 
wirke ce. Dann folgten vor dem Katafalk die 
Trauerceremonien und das Schlußgebet. Die 
Centrumsmitglieder empfingen und erwiderten in 
(deeg Weiſe die Beileidsbezeigungen ihrer 
Collegen. Dieſen Abend wird der Probſt Hertzog 
im Sterbehauſe die Leiche einſegnen, welche mit 
dem Nachtzuge nach Weſtfalen übergeführt wird. 
Der Abg. Windthorſt geleitet die Familie dahin. 

— Die „N. A. Z.“ erklärt die Nachrichten 
über das Eingehen des literariſchen Bureaus 
und der „Provinzial⸗Correſp.“ zum 1. Juli für 
völlig grundlos. g 

— Die K. Glattdecks⸗Corvette „Auguſta“ iſt 
am 23. d. in Jamaica angekommen. 

— Durch die Preſſe ging neuerdings die Nach⸗ 
richt, daß der Geh. Ober Finanz⸗Rath Burg⸗ 
hart auf ſeine Ernennung zum Präſidenten des 
e verzichtet habe. Nach der 
„Nat.⸗lib. Corr.“ gilt derſelbe in hieſigen Kreiſen 
nach wie vor für denjenigen Candidaten, welcher 
auf den gedachten Poſten am meiſten Ausſicht hat. 

Pofen, 21. Mai. Die neue Provinzial⸗ 
Irrenanſtalt zu Owinsk, 2 Meilen nördlich 
von Poſen, iſt nuniuehr nach dreijähriger Bauthätig⸗ 
keit ſo weit vollendet, daß ſie am nächſten Sonn⸗ 
abend vom Oberpräſidenten Günther abgenommen 
und bereits zum 1. Juli d. J. bezogen werden 
kann. Der Bau ſammt Grundſtück hat ca. 300,000 
Thlr. gekoſtet. Auf dem großen Platze, welchen die 
Anſtalt einnimmt, und deſſen Seiten je 600 Fuß 
lang ſind, ſtehen zwei große Gebäude für Irre 
aus den niederen Ständen, 2 Gebäude für Irre 
aus den beſſer ſituirten Ständen, 2 Gebäude mit 
Zellen für Tobſüchtige, 2 Admiſtrationsgebäude, 

in der Mitte des Raumes die höchſt ftatt- 
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uf geführt und ger 
aum zur Unterbringung von etwa 300 
TE, 
Stettin, 8. Mai. In der heutigen General 
Verſammlung der Actionäre der Berlin⸗Stet⸗ 
tiner Eiſenbahngeſellſchaft wurde der Bericht 
des Verwaltungsraths vorgetragen und die Divi⸗ 
dende Yr 1873 mit 6% 3 (incl. Zinſen 10% %) 
genehmigt. 
Breslau, 27. Mai. [XXI. Allgemeine deut⸗ 
ſche dab Borbet der are Schon um 9 Uhr 
war heute Vormittag der große Schießwerderſaal zur 
2 — Hauptverſammlung der allgemeinen deutſchen 
Lehrer⸗Verſammlung dicht von den Theilnehmern 
beſetzt. Auch die Damenwelt, welche die Gallerie ein⸗ 
nahm, war in reicher Zahl vertreten. Die Verſamm⸗ 
lung wurde um 9½ Uhr mit einem Choral eröffnet. 
ierauf ertheilte der Vorſitzende des Ortsausſchuſſes, 
Lehrer Sturm dem Oberbürgermeiſter v. Forckenbe 
das Wort, welcher die Verſammlung im Namen der 
Bürgerſchaft willkommen hieß. So großes und Präch⸗ 
tiges, wie andere größere Städte, Berlin, Wien und 
die große Handels- und Seeſtadt Hamburg, der allge⸗ 
meinen Lehrer⸗Verſammlung geboten, könne unſere 
Stadt nicht leiſten. Aber in dem Einen, worauf es 
beſonders ankomme, in dem Herzen für die deutſche 
Schule, in der durch die That bekräftigten Erkenntniß, 
E ͥͤͥ ³·Üt1 TTT 


ſelbſt dieſe nicht mehr. Ein Geſchenk indeſſen wie 
dem kleinen protegirten Griechenland darf man 
dem deutſchen Reiche nicht anbieten. Vorläufig 
wird denn wohl nach wie vor ein halbinvalider 
engliſcher Gouverneur ſich dort für die Verbannung, 
als welcher dieſer Poſten gilt, tröſten durch Möven⸗ 
ſchießen, Segeln und die kurzen Freuden der deut⸗ 
ſchen Badeſaiſon, bis unſere ſtolzen Vettern eine 
ſchickliche Gelegenheit finden, ſich des unbequemen 
Beſitzes zu enkäußern, vielleicht als perſönliches 
Augebinde, weun eines ihrer Königskinder in 
Deutſchland einmal Souverän wird. 3 
Das deutſche Meer, unſere Nordſee, iſt je⸗ 
denfalls eine der belebteſten Waſſerſtraßen der 
Welt. Von Rußland und Schweden, von rot: 
reich und England, von Holland, Dänemark und 
Deutſchland ziehen da, während wir durch die be: 
ruhigte Fluth dampfen, Vollſchiffe mit ſtolz auf 
geblähten Segeln, Dampfer mit hohen Rauchſäulen 
und kleine Fahrzeuge an uns vorüber, bald nah, 
daß man einander grüßen kann, bald fern am Ho⸗ 
rlzonte, an dem immer neue Maſten, Segel und 
Schornſteine emportanchen. So fehlt es dem lan⸗ 
gen Reiſetage nie an Unterhaltung und auch bei 
den gemeinſamen Mahlzeiten nicht, die bereits völlig 
nach engliſchem Ritus ſervirt werden. Denn die 
Schiffsgeſellſchaft iſt völlig deutſch, ſie beſteht 
hauptſächlich aus dem zweiten großen Ausfuhr⸗ 
artikel, den die Hamburger Schiffe nach London 
befördern, aus jungen Kaufleuten, welche das Cen⸗ 
trum des Welthandels aufſuchen, um dort Geld zu 
verdienen, zu lernen, ſich eine Zukunft zu ſchaffen. 
Der Wind hat ſich gänzlich gelegt, die Luft iſt 
warm und weich geworben, von der hohen Platt⸗ 
form des Hinterdecks genießt man wie auf einer 
Spazierfahrt den Umblick über den weiten Waſſer⸗ 
Horizont und die vielen ſchnell vorbeieilenden 
iffe. (Schl. f. 


iſt, weil ſich die Competenz des Reiches nicht a as 
Schulweſen erſtrecke. Auf Antrag des Dir. Heinrich nahm 


wie die Geſchicke der Völker mit beruhen in den Auf⸗ 
gaben der Schule, darin ſtehe unſere Stadt keiner der 
anderen Städte nach. Er gerade, der ſelbſt erſt vor 
wenigen Monaten hierher berufen ſei, dürfe, ohne 
Tadel befürchten zu müſſen, es ausſprechen, wie die 
Stadt in ſich den Geiſt der bürgerlichen, freien Selbſt⸗ 
verwaltung pflege, in der Bürgerſchaft, wie in den 
Organen der Verwaltung. In einem Menſchenalter 
habe fie mit großen Opfern, mit echtem Freiheitsſinn, 
mit feſtem Willen, da wo ſie manchen Widerſtreit zu 
beſiegen hatte, die Grundlage der deutſchen Schule 
gelegt und habe, gerecht werdend allen Intereſſen, 
Großes BEI und werde es ſchaffen. In dieſem 
Geiſte begleiten wir Ihre Verhandlungen mit dem 
Wunſche, daß ihre Tiefe, Gediegenheit und Würde der 
deutſchen Lehrerwelt in ihrem ſchwerem Berufe neue An⸗ 
regung geben möge. Noch dränge es ihn, Eines zu conſta⸗ 
tiren: In unjerer Stadt feien in der Bevölkerung die 
verſchiedenen Confeſſionen und religibſen Ueberzeugungen 
lebendig, kräftig und tief vertreten. Darin liege nun 
die Kraft ber 2 omg daß fie, gerecht gegen alle 
Confeſſionen, mit tiefer Achtung für alle religiöſe Ueber⸗ 
zeugungen un verhalte. Mit echter Toleranz und Frei⸗ 
ſinnigkeit habe fie ihr Schulweſen gepflegt und werde 
auch künftig daran feſthalten und die Schule in dem⸗ 
ſelben Sinne weiter auferbauen. Mit um ſo größerer 
Freude habe es die Bürgerſchaft erfüllt, daß wir hier 
die Vertreter der geſammten deutſcheu Lehrerwelt ohne 
Unterſchied der Confeſſion zum Werke des deutſchen 
Schulweſens vereinigt ſehen. Die Bürgerſchaft hoffe 
von i 
einiges deutſches Volk erziehen werden, welches die 
Grundlagen des Reiches erhalten will. (Lebhaftes 
Bravo.) Ihr lebhafter Zuruf ſagt mir, daß ich die 
Stimmung getroffen, welche in dieſer Verſammlung 
waltet. 9 SE dieſer Geiſt weiter in der deutſchen 
Lehrerwelt leben. — Hierauf begrüßte der Kal. Schul⸗ 
und Regierungsrath Ranke die Verſammlung im 
Namen der königl. Regierung. Dann hielt Schulrath 
Hoffmann aus Hamburg einen Vortrag über die 
nothwendigen Bedingungen für eine fernere glückliche 
Entwickelung des deutſchen e in 
welchem er ſchließlich die Annahme folgender Theſen 
befürwortete: „J) Gründliche ees e 
Stellung der Lehrer, allgemeine richtige Würdigung 
des Lehrerberufes find das erſte Erforderniß für das 
Gedeihen der Schule. 2) Das Vereinsleben der Lehrer 
muß ſich fortſchreitend entwickeln und ausbreiten, ſo⸗ 
wohl zu ideellen als auch 3 materiellen Zwecken. 
3) Diez allgemeine Schulpfl ht iſt im Intereſſe der 
Jugend ein Gegenſtand der Reichsgeſetzgebung und 
unnachſichtlich durchzuführen. 4) Die 1 d. h. 
die Staats- und bürgerlichen Gemeindeſchulen find in 
Bezug auf Confeſſion nicht zu trennen. 5) Um 
den Anforderungen der Zeit gewachſen zu bleiben und 
um eine wirkſame Verbindung zwiſchen Schule und 
Familie herbeizuführen, iſt neben der fachkundigen 
Leitung eine ſorgfältige Schulpflege herzuſtellen.“ 
In der ſich anſchließenden Discuſſion beantragte 
Schul⸗Director Hein rich in Prag bei, Theſe 1. hinter 
„Xehrerberufes" einzufügen: „ eaufſichtigung der 
Schule durch Fachmänner, Mitwirkung der Lehrer bei 
der Schul eſetzgebung“. Donner⸗Berlin beantragte 
ſtatt „Ste ung“ zu ſagen „Beſoldung! nnd hinter 
„Lehrerberufes“ weiter beizufügen: „Erklärung der 
Schule zur Staatsanſtalt“. Kieſel⸗Creutzberg will 
den Wunſch ausgeſprochen wiſſen, daß das Schulweſen 
bald geſetzlich geregelt werde. Theſe J. wurde mit dem 
Amendement Heinrich's und dem zweiten Amendement 
Donner's angenommen. Auch der Antrag Kieſel's 
wurde angenommen, der zweite Antrag Donnex's aber 
verworfen. Die Theſen 2, 4 und 5 wurde ohne Ab⸗ 
änderung angenommen und Theſe 3 mit dem folgenden 
Gegenſtande der Tagesordnung erledigt, der Berathung 
über die Petition des Dr. Hirth in München, be⸗ 
— — den Erlaß eines Reichs⸗Schulgeſetzes, über 
welde der Reich dag zur Zog erung übergegangen 


die Verſammlung eine Reſolution an, in welcher fie ihre 
Uebereinſtimmung mit der Petition erklärte. Nachdem 
noch die Tagesordnung für die zweite Haupt⸗Ver⸗ 
ſammlung feſtgeſtellt war, wurde die erſte Haupt⸗ 
Verſammlung geſchloſſen. 

Coblenz, 26. Mai. Heute Morgen wurde 
Pfarrer Wehn aus der polizeilichen Executiphaft 
entlaſſen, ihm aber gleichzeitig durch Beſchluß der 
K. Regierung auf Grund des § 5 des Geſetzes 
vom 4. d. M bis zur rechtskräftigen Beendigung 
des gegen ihn eingeleiteten gerichtlichen Verfahrens 
von morgen Mittag ab der Aufenthalt in den 
Regierungsbezirken Coblenz und Wiesbaden, bei 
Vermeidung einer Executivhaft von 4 Wochen, 
unterfagt. — Am Sonnabend Abend wurde der 
„geſperrte“ Caplau Volk von Polch, welcher wegen 


ck Zuwiderhandlung gegen die Maigeſetze zu dreizehn 


Wochen Gefängniß verurtheilt iſt und bis heute 
Zeit hatte, ſich freiwillig zu ftellen, mit Extrapoſt 
hier eingebracht, weil er „fluchtverdächtig“ ſei. 
Karlsruhe, 27. Mai. Die erſte Kammer 
hat heute die Städteordnung in der von der 
SCH Kammer beſchloſſenen Faſſung mit einigen 
banderungen angenommen. (W. T. 
Darmſtadt, 28. Mai. Carl Johann Dot 
mann, Mitglied der Fortſchrittspartei und Prä⸗ 
ſident der Abgeordnetenkammer, iſt geſtern Abend 
in Folge eines Schlaganfalls plötzlich geſtorben. 
Schweiz. 
Bern, 28. Mai. Heute Vormittag um 10 
Uhr iſt die Bundesverſammlung zuſammen⸗ 
etreten, um das vom Bundesrathe feſtgeſtellte Re⸗ 
Lie der Volksabſtimmung vom 19. April c. über 
die Reviſion der Bundes verfaſſung entgegenzuneh⸗ 
men. Die Präſidenten des es und des 
Ständeraths ſprachen bei der Eröffnung der 
Sitzungen beide den Wunſch aus, daß die neue 
Bundes verfaſfung dem Schweizer Volke eine Quelle 
des Segens werden möge. (W. T. 
— Der Maler Courbet, das bekannte Mit- 
glied der Pariſer Commune, hält ſich gegenwärtig 
in Interlaken auf. — In Zürich ſind wieder ein⸗ 
mal Banknotenfälſcher in Haft genommen. 
worden: ein Ruſſe, Namens Bongard, und ein 
Pole, Namens Sydrowski, nebſt Frau. Sie haben 
Banknoten der Glarner Bank gefälſcht. 
Frankreich. , 
Paris, 26. Mai. Heute Morgen war in 
Verſailles Mini fterrath unter dem Vorſitz des 
Marſchalls Mac Mahon. Wie es heißt, wurde 
über die Erklärung berathen, welche übermorgen 
der Kammer vorgelegt werden ſoll. Die Wahl in 
der Nidpre kam ebenfalls zu Sprache. Der größte 
Theil der Miniſter war von dem Erfolg der 
Imperialiſten nicht ſehr erbaut. Der Marſchall 


ſchien aber keineswegs unzufrieden zu fein. Was h 


die innere Politik anbelangt, ſo will der Marſchall 
noch ſtrenger vorgehen als bisher. Aus dieſen 
Gründen wurde auch Welche, der von 1866 bis 
1872 Maire von Nancy war und dann Präfect 
der Haute Garonne wurde, zum General-Secretär 
im Miniſterium des Innern ernannt. Der Mar- 
ſchall kennt ihn nämlich perſönlich und weiß, daß 
es ein äußerſt conſervativer, ftrenger und unbeug⸗ 


den Lehrern, daß ſie im deutſchen Reiche ein freies, 
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ſamer Mann iſt. — Paris kümmert ſich augen⸗ 


blicklich ſehr wenig um die Vorgänge in miniſte⸗ d 


riellen Kreiſen; die Wahl in der Niehre nimmt 
allein die Aufmerkſamkeit in Anſpruch. Sie iſt 
wirklich ein bemerkenswerthes Ereigniß, wenn 
auch, wie ſchon geſagt, hinter den 39,000 bona⸗ 
vartiſtiſchen Stimmen viel regierungsfreundliche 
Conſervative ſtehen. Die jämmerligge ahl, zu 
welcher der royaliſtiſche Candidat de Pazzls es ge⸗ 
bracht hat, beweiſt wieder einmal, wie wenig die 
Royaliſten darauf Auſpruch machen können, neben 
den Republikanern und Bonapartiſten als wirk⸗ 
liche Partei im Volke zu zählen. — Ueber das 


Duell Metternich-Montebello hat die öffent⸗ 


liche Meinung ihr Verdict in Geſtalt eines bon 
mot abgegeben, welches zu den gelungeneren des 
Semeſters gehört. Ein Bourgeois ſpricht zum 
anderen: „Würdeſt du Genugthuung geben, wenn 
deine Frau ſolche Sachen machte?“ — „Jawohl“, 
lautet die Antwort. — Wie, du würdeſt dich 
Saale ou — „Mich? keineswegs, aber meine 
Frau!“ g 

— Prinz Napoleon ſoll beabſichtigen, au⸗ 
läßlich der nächſten Abgeordnetenwahl im Seealpen⸗ 
Departement als Candidat aufzutreten. 

— 27. Mai. Der Miniſter des Innern, Four⸗ 
tou, hat heute die Beamten feines Miniſteriums 
empfangen und bei dieſer Veranlaſſung ſich dahin 
ausgeſprochen, er werde jedem Parteigeiſte fern, 
für die Vertheidigung der foctalen Ordnung und 
für die Aufrechterhaltung der Ruhe wirken und ſei 
feſt entſchloſſen, jede Ungeſetzlichkeit und dee Une 
ordnung energiſch zu unterdrücken. (W. T.) 

Spanien. 


Aus Santander, vom 23. Mai, ſchreibt man 
der „K. Z.“: Das war geſtern große Aufregun 
hier, ähnlich etwa wie in Rom, als es hie 
Hannibal ante portas“, was man für den hieſigen 
Fall mittels einer leichten Aenderung ganz paſſend 


mit „Cannſbales ante portas“ wiedergeben könnte. 


Man erfuhr, daß eine ſtarke Abtheilung von Ver⸗ 
theidigern des Altars und des göttlichen Rechtes 
über die Grruze gekommen ſei und einer kleinen 
Schaar von etwa 80 Freiwilligen der Provinz den 
Weg hieher verlegt habe. Es ſeien 1300 Mann 
zu 150 einige berittene Krieger und zwei Feldſtücke. 
Das Ziel des Streifzuges konnte nur die wichtige 
Station von Reynoſa ſeir, durch deren Occupation 
der gan nordöſtliche Theil von Spanien von 
jeder Eiſenbahnverbindung mit Madrid ab⸗ 
geſchnitten ſein würde. Nur um etwa 2 Meilen 
waren die Eindringlinge von der genannten Station 
entfernt. Santander aber iſt faſt ganz von Trup⸗ 
pen entblößt, und bewaffnete Hilfe von einigem 
Belange dürfte nur von Bilbao zu haben ſein, was 
immer zwei bis drei Tage beanſpruchen würde, 
wenigſtens nach der Durchſchnittsgeſchwindigkeit 
ſpaniſcher Truppenkörper gerechnet. Indeſſen be⸗ 
trachten ſich die Bewohner von Santander ſchon 
durch die natürliche Lage ihrer Stadt, die 
„ſpaniſche Maufefalle” genannt gegen jede, nicht 
mit bedeutenden militäriſchen Mitteln ausgeführte 
Ueberrumpelung für gefeit, und waren zudem ent⸗ 
ſchloſſen, im ſchlimmſten Falle ſelbſt das Gewehr 
zu ergreifen und ſich ihrer Haut und ihres Geldes 
zu wehren, ſo gut es anging. 
Stadt haben zudem für eine künſtliche Befeſtigung 
der Stadt geſorgt, indem ein von den Ca im 
etzten Jauuar verſuchter Ueberfall die 


digkeit derartiger Vorſichtsmaßregeln nahe legte. 
Es iſt ein breiter Wall mit Graben uns die FR. 


der ſich von der Ria (dem Hafen) an über die 
0 ſüdweſtlich von der Stadt bis zum 
Meere hinzieht, mindeſtens eine Meile lang und 
mit jener Zierlichkeit angelegt, die man hler bei 
allen Befeſtigungsarbeiten wahrnimmt. Wollte 
man freilich im gegenwärtigen Augenblicke dieſen 
Wall mit Kanonen ſpicken, ſo wäre kein anderes 
Mittel, als die alten gußeiſernen Stücke am Quai 
auszugraben und mit runden Steinen zu laden. 
Denn von Kanonen und Munition iſt noch ſo gut 
wie gar nichts vorhanden. Indeſſen brachte man 
geſtern doch zwei Bataillone vom 20. Regiment 
auf die Beine, um ſie den bedrängten Volontärs 
zu Hilfe zu ſchicken. Mittlerweile hatte ſich das 
Gerücht verbreitet, die kleine Schaar ſei ſammt 
und ſonders gefangen und erſchoſſen worden. Das 
ſtellte ſich allerdings ſpäter als zwar nicht ganz 
unrichtig, aber ſehr übertrieben heraus. Man kennt 
aber hier den Groll, den die Carliſten gerade ge⸗ 
gen die Freiwilligen hegen und daß ihnen allen 
der Tod geſchworen iſt. Die Bevölkerung, nament⸗ 
lich die arbeitenden Klaſſen, denen die Volontg⸗ 
rios der Mehrzahl noch angehören, gerieth in große 
Aufregung. Man rottete ſich in den Straßen und 
auf den öffentlichen Plätzen, namentlich vor dem 
Poſtgebäude, zuſammen, und bald hörte man 
dumpfe Drohungen gegen die Geiſtlichkeit und 
einige notoriſche Anhänger von Don Carlos. Vor⸗ 
züglich zeigten die Weiber ſich eifrig, das Feuer zu 
éisen „Sie haben unfere Söhne, unſere Bel 
der, unſere Bräutigame ermordet“ hieß es, und 
die Lust, Gleiches mit Gleichem zu vergelten, war 
ſichtlich groß, bis es dem Platzcommandanten ge⸗ 
lang, den Leuten den wirklichen Thatbeſtand mit⸗ 
zutheilen — es ſind etwa fünf bis ſechs Freiwillige 
erſchoſſen worden — und eine neue Auflage der 
ſicilianiſchen Vesper zu verhindern. Wie ich von 
derſelben Seite höre, werden die Freiwilligen heute 
Abend hieher zurückkehren. Auch wurde mir auf 
der Commandantur verſichert, daß alle nöthigen 
Maßregeln getroffen Iden, um eine Unterbrechung 
der Eiſenbahnverbindung zu verhüten. f 
Santander, 27. Mai. General Concha hat 
ein Truppencorps von 26,000 Mann mit 64 Ge⸗ 
ſchützen zuſammengezogen und um Vitoria con⸗ 
centrirt. — Die Dyſſenterie, welche bei der Nord⸗ 
armee graſſirte, iſt in der Abnahme begriffen, 
England. 


Bei der Parade in Woolwich iſt aufgefallen, 
daß der Kaiſer von Rußland, als die Cadetk en auf⸗ 
marſchirten, den Prinzen Louis Napoleon 
aus dem Gliede zu ſich heraurief, ihm ein Pferd 
geben ließ und ihn nebſt dem früher in Petersburg 
accreditirten General Fleury an feiner Seite be 
ielt. Der Angabe, daß der junge Prinz im (Groe 
men durchgefallen ſei, wird auf das beſtimmteſte 
widerſprochen; von den Lehrern in Wool wich ſoll 
vielmebr ſeiner geiſtigen Befähigung kein ungünſti⸗ 
ges Zeugniß ausgeſtellt fein. e 

ußland. 

Petersburg, 26. Mai. Mehrere Stämme 
Jomuden⸗Turkomanen, in der Geſammtzahl von 
70,000 Köpfen, haben eine Deputation nach Peters⸗ 
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ü heutige Wa 


Kurchbof No. 5 und 6 unter 


me gauche, um vom Czaren ihre völlige Ein⸗ 
e 


ung als ruſſiſche Unterthauen zu erbitten. 


Aſien. 

Japan. Wie die „China Mail“ meldet hat 
Japan in aller Form der Inſel Formoſa den 
Krieg erklärt. Es ſollten vier „ gegen 
die Juſel in See gehen und 15,000 Mann mg: 
lichſt ohne Verzug an's Land geſetzt werden. 

China. Auf Anregung der beiden Couſuln 
von England und Deutſchland in Shanghai iſt die 
Bildung eines Vereins zur Rettung Schiff. 
brüchiger an der chineſiſchen Küſte in Angriff 
genommen worden. Es iſt beſchloſſen worden, an 

ewiſſen Stellen Rettungsboote nach engliſchem 
Ruſter aufzuſtellen. — Chineſiſchen Blättern zu⸗ 
Es ſtünde die Aufſchließung der Halbinſel Korea 
ür den ausländiſchen Handel in ziemlich ſicherer 
Ausficht. In Korea ift eine Revolution zum 
Ausbruch gekommen, die mit der Abſetzung des 
Königs geendet hat. Die Königin, welche dadurch 
das Left in die Hände bekommen hat, bekeunt fich 
zum Chriſtenthum und Tell aufgeklärteren Ideen 
huldigen als der bisherige Leiter der Regierung, 
deshalb verſpricht man ſich von ihrem Amtsantritt 
einen erſprießlichen Umſchwung. 


Danzig, 29. Mai. 


Oberbürgermeiſter Hobrecht aus 
hier eingetroffen und bejihtigte heute 
das Rathhaus und andere öffentliche Gebäude. 
e Serie aus Warſchau, 28. Mai: Der 
da ſſerſtand der Weichſel iſt 9 a 5 Zoll. 
 " Wie wir hören, hat der Magiſtrat beſchloſſen, 
bei der K. Staatsregierung den Antrag zu ſtellen, 
die Vorſtadt St. Albrecht mit St. Albrechter 
Pfarrdorf aus dem Gemeinde⸗Verbande Danzig 
auszuſcheiden und dem Danziger Yandfreife 
einzuverleiben. Es beruht dieſer Beſchluß auf 
der Auſicht des Magiſtrats, daß die factiſche Ver⸗ 
bindung, in welcher die genannten Ortſchaften 
ſeit dem Tilſiter Frieden mit der Stadtgemeinde 
ſtehen, der rechtlichen Grundlage entbehre, da 
eine ausdrückliche * derſelben zum 


ver 


err 


, EC nie ſtattgefunden hat. 


achdem der Magiſtrat gegen die von der 
Eiſenbahn⸗Verwaltung beabſichtigte Errichtung 
eines großen Güterſchuppens auf dem Bahnhof⸗ 
terrain hart an der Holzſchneide⸗ und Mottlauer⸗ 
gaſſe Einſpruch erhoben und auch die Verſchüttung 
des ſogenannten Trennungsgrabens abgelehnt hat, 
iſt jetzt von der K. Direction der Oſt bahn die 
Erbauung eines circa 115 Meter langen Güter⸗ 
e auf der Speicherinfel, auf dem, 
dem Eiſenbahnfiscus gehörigen, an der Hopfengaſſe 
und dem Trennungsgraben belegenen Grundſtück 
in Et? et worden. 

* Es geht uns die Nachricht zu, daß der Herr 
Oberbürgermeiſter v. Winter die Einwilligung dazu 
verweigert hat, daß die neue Straße zwiſchen Lang⸗ 
garten und der Weidengaſſe und letztere ſelbſt den 
Namen „Winterſtraße“ erhalte. 3 S 

* Der Stadtoeeordneten⸗Verſammlung liegt ein 
Antrag des Magiſtrats vor, nach welchem beabſichtigt 
wird, das Grundſtück der alten Petriſchule, Petri⸗ 
EN 8, mit Ausſchluß einer Gartenparzelle, 


vertauſchen und letztere Grundſtücke für Schul⸗ 
en Gegenwärtig die Einſchäeungs Commis 
SC e 8 n ng8-Commij- 
fionen damit um, die mat bier domtefkfrfen Ver⸗ 
icherungs⸗Geſellſchaften, welche am hieſigen 
Ort Agenten mit der Befugniß, ſelbſtſtändig Ver⸗ 
ſicherungsgeſchäfte abzuschließen beſtellt haben, von dem 
den Geſellſchaften daraus zufließenden Einkommen 
zu beſteuern. K 

* Bei Denn des Beiſchlages vor dem 
Hauſe Heiligegeiſtgaſſe No. 129 wurde geſtern in einer 
in der Mauer befindlichen hohlen Kugel eine ver⸗ 
iegelte Flaſche gefunden, in welcher ein Blatt 
EE e mit folgender Inſchrift lag: „Wahr- 
zeichen aus dem Hause. .. der Heil. Geist-Gasse aus 
der Kohlengasse. . linker Hand... No. 1093. Aus 
der .. Belagerung und. Bombardement der Stadt 
Danzig durch die Franzosen im Jahre 1807. Im 
ganzen dauerte die Belagerung ohngefähr 7 Wochen. 
Bombardirt wurde die Stadt vom 24. April wo in der 
Nacht zwischen 1 und 2 Uhr dasselbe anfing, den 
24. May sich endigte und den 27. Mai die Stadt 
übergeben wurde. Den 17. Mai, welches Sonn- 
tag und gerade der 1. Pfingstfeiertag war, flel des 
Morgens um ¼ auf 10 Uhr eine Bombe auf die 
Mauer von . . zu sehen der Kugel vor dem Bei- 
schlage links sehen demselben in die Trumme wo 
sie im ... sogleich zerplatzte; tödtete den Secretair 
des Sehwedischen Consuls Gustav Gildenberg gebürtig 
ang Noerschiping in Schweden. Den 70 Jahr alten 
Eigenthümer des Hauses Johann Da... Nonhuebel 
schlug sie halb todt, so das derselbe erst nach vielen 
Tagen deutliche Beweise des zurückkehrenden Lebens 
zeigte. Die Hausfrau wurde durch das Zerschmettern 
der Fensterladen beschädigt und dem Sohn der 
Letztern dem Wilhelm Eduard Nonhuebel wurde der 
Brustknochen zerschmettert und das ganze Gesicht 
verbrannt... und jedoch durch Gotts... und beim 
Leben... unsere gute Stadt und jeden . .. für ein 
ähnliches Unglück zu bewahren, jedoch aber die ihr 
dieses findet bitten... dieses bedeutende Wahrzeichen 
nicht nur ungestört zu lassen sondern auch wenn es 
zerfallen sollte wieder zu erneuern Johann Daniel 
Nonhnebel Bürger und Wurstmacher.“ 

Zur Ergänzung der Notiz in der heutigen Mor⸗ 
gennummer über den Stapellauf der Corvette „Hertha“, 
können wir hinzufügen, daß das Schiff iber bereits 
wei Expeditionen dual Paid hat, 1867-68 in den 

gent unter Admiral Gett und 1869—72 die Welt⸗ 
umfeglung unter Admiral Köhler. Bald nach der Rück⸗ 
kehr von der letztern Expedition ftellte es Dä heraus, 
daß die Hölzer des Schiffes durch den häufigen Klima⸗ 
wechſel und durch die zahlreichen glücklich durchtämpf⸗ 
ten Stürme ſehr gelitten und deshalb durch neue er⸗ 
ſetzt werden mußten. Zu dieſem Zweck wurde das Schiff 
im October v. J. auf eine der hier vorhandenen Hel⸗ 
Unge aufgeſchleppt, über welche ſchwierige Operation 
ir feiner Zeit ausführlich berichtet haben. Seit Oc- 
tober n. I. bis zum Mai d. J. find täglich 4. big 
St Mann bei der Reparatur thätig geweſen, fo daß 
. en kenn au ergeröhnlich ew Pei vollendet 
i Hie, Mit der Leitung der Arbeiten war der 


au- Ingenieur Hr. Saeſſtow beauftragt. — Im 
Herbſte fol das Em bereits zur Indienſtſſelung w 


fertig ſein und leich eine 

wege ‚Weile —.— Vernehmen nach gleich 
erkauft wurden die Grundſtücke: 1) Sand⸗ 

be No. 22 von der Wittwe Jeſchke an den Pferde⸗ 


dt Züge braucht. Daß die Brü 


CHE No. 92 von der Wittwe Olſchewski an 
die Wittwe Klemmer für 7700 ; 6) Rambau No. 15 
von ver Wittwe Gulich an den Zimmermann R. Strauß 
für 2500 m i 

* [Marine] Deinhard, Corv.⸗Cap. von der 
1. Mak.⸗Div., ift zum Baut der 4. Abtheilung bei 
derſelben Div. ernannt; Dautwiz, Lt. zur See von 
der 1. Mat. Div., zum Cap. Lt. befördert; Bur⸗ 
meifter, See⸗Cadett, iſt zur Reſ. der 1. i 
Mt d dee lage 155 CG Sie, e 

at. Div. 0 leden und zu den Reſ.⸗ . DE 

See⸗Offiz.⸗Corps übergetreten. y ec 

sin Zoppet, W. Mai. Unfere Communal⸗ 
verhäliniffe find leider noch immer nicht ge 
ordnet. Wie ich Ihnen vor etwa einem Jahre 
mittheilte, hatten damals die Gemeindevertretungen 
von Zoppot und von den unmittelbar mit Zoppot 
zuſammenhäugenden Ortſchaften Carlikau⸗Schmie⸗ 
rau, wenn ich nicht irre, einſtimmig beſchloſſen, die 
Genehmigung zur Vereinigung der genannten Ort⸗ 
ſchaften zu einer Gemeinde nachzuſuchen. Mit 
Rückſicht auf dieſen Beſchluß wurde auch der Ban 
einer neuen dreiklaſſigen Simultanſchule möglichſt 
gefördert. Das neue 1 chulhaus iſt 
nahezu vollendet, aber auf die Genehmigung zur 
Vereinigung der Gemeinden warten wir noch immer, 
ja nach zuverläſſigen Nachrichten aus Berlin war 
die Angelegenbeit bis vor Kurzem noch nicht einmal 
bis an das Miniſterium des Innern gelaugt! 
Daß dieſe Verzögerung einer für die ganze Eut⸗ 
wicklung unſerer Commune ſo wichtigen Entſchei⸗ 
dung hier viele Mißſtimmung erregt, werden Sie 
begreiflich finden, zumal da man ſich nicht erklären 
kann, worin die großen Schwierigkeiten beſtehen 
möchten, welche der Erledigung der Sache ent⸗ 
gegenſtehen. Dieſer Mißſtimmung gab unſere Zend 
Gemeindevertretung vor Kurzem bei dem für die 
Neuwahl des Gemeindevorſtehers angeſetzten Termin 
Ausdruck. Nach der neuen Kreisorduung erliſcht 
bekanntlich am 30. Juni d. J. die Amtsthätigkeit 
des jetzigen Gemeindevorſtehers. Mau hatte nun 
beſtimmt darauf gerechnet, daß vor dieſem Termin 
die Vereinigung von Zoppot und Carlikau⸗Schmie⸗ 
rau, die jetzt einen Amtsbezirk bilden, vollzogen 
ſein würde, denn alsdann hätte die neue Gemeinde 
in der Perſon des Gemeindevorſtehers auch zu⸗ 
gleich den Amtsvorſteher gewählt und es wäre das 
ſeineswegs wünſchenswerthe Proviſorium der drei⸗ 
fachen Aemter (zwei Gemeindevorſteher und ein 
Amtsvorſteher) vermieden. Die Mitglieder der 
Gemeindevertreter verließen, als zur Wahl des 
neuen Gemeindevorſtehers in dem erwähnten Ter⸗ 
mine geſchritten werden ſollte, das Lokal und ſo 
iſt die Wahl bis eg, noch nicht zu Stande dë 
kommen. Ob dieſes Mittel den gewünſchten Er⸗ 
folg, bat die Vereinigung der Gemeinde noch vor 
dem 1. Juli geſchieht, haben wird, wiſſen wir 


nicht, wir möchten es bezweifeln. Jedenfalls iſt & 


die Verzögerung ſehr zu bedauern. Die ganze 
Richtung unſerer inneren Entwickelung auf dem 
Lande geht dahin, möglichft leiſtungsfähige Ges 
meinden zu ſchaffen, welche den weiteren Aufgaben 
unſerer Zeit gewachſen ſind. Der Staat hat das 
größte Intereſſe daran, daß ſolche Gemelndebil⸗ 
dungen — das vereinigte Zoppot⸗Carlikau⸗Schmie⸗ 
rau wird eine Gemeinde von ca. 2500 Seelen bil⸗ 
den — möglichſt gefördert werden. Braucht man 
aber Jahr und Tag dazu, um ſolche e: verhält⸗ 
nißmäßigen einfachen Dinge durch die verſchiedenen 
Juſtanzen der Behörden zu bringen, dann wird die Nei⸗ 
ung F abnehmen und die 
ahl derjenigen ſich verringern, welche bereit ſind, 
ihre Zeit und Kräfte dem ehrenamtlichem 
öffentlichen Dienſt zu widmen. m Intereſſe 
unſeres Gemeindelebens iſt dringend zu wünſchen 
daß dieſe Sache endlich und ſchnell zum Abſchlu 
ebracht werde. — Zum Schluß meines heutigen 
Briefes möchte ich noch mittheilen, daß von hier 
aus eine Petition nach Danzig an die Regierung 
gegangen iſt, welche ſich auf Aufnahme von Zoppot 
und Carlikau⸗Schmierau in den Danziger Land⸗ 
kreis richtet. Die Regierung haterklärt, daß ſie einen 
Antrag auf GE eines Geſetzes, welches 
dieſem Wunſche entſpricht, nicht befürworten 
lönne. Wenn ich auch die Gründe, welche die Re⸗ 
gierung in ihrem Beſcheide angeben ſoll, durchaus 
nicht als ſtichhaltig anſehen kann, ſo würde 
ich doch zu demſelben Reſultat kommen wie die 
Regierung. Ich bin, entgegen der großen Mehr⸗ 
zahl der hieſigen Bewohner, der Meinung, daß es 
nicht eg BA einen Ort, der einen guten 
Kern deutſcher Elemente hat, von einem Sec ab⸗ 
zutrennen, in welchem die Polen leider noch ſo 
viel Einfluß ausüben, daß ſie bei den Wahlen 
einen großen Theil der deutſchen Katholiken in 


ihrem Gefolge haben. 
28. Mai. Der 05 e 
eſtſtel⸗ 


t. Neuſtadt (Weſtpr.), Mai 
Kreistag beſchäftigte ſich hauptſächlich mit ! 

lung der Statuten für die Bildung der Amksaus⸗ 
ſchüſſe in den Amtsbezirken des Kreiſes Neuſtadt 
und der Organiſation des . 
Der von dem Kreisausſchuſſe gemachte, lediglich auf 
den Beſtimmungen der Kreisordnung beruhende Vor⸗ 
ſchlag, die Zahl der von jeder Gemeinde zu entſen⸗ 
denden Vertreter, ſo wie der jedem RE ein⸗ 
zuräumenden Stimmen nach einem gewiſſen Verhältniß 
mit Rückſicht auf die Steuerleiſtungen und die Ein⸗ 
wohnerzahl feſtzuſetzen, wurde mit 15 gegen 13 Stim⸗ 
men abgelehnt; ein anderweit eingebrachter Antrag aus 
der Zahl der Kreistagsabgeordneten (Hr. Hewelke⸗ 
Leßnow), erhielt nur eine Unterſtützung von 7 Stim⸗ 
men. Dagegen wurde die Vorlage des Kreisaus⸗ 
ſchuſſes, welche eine Trennung des landwirthſchaftlichen 
und Kreisausſchuß⸗Bureaus empfiehlt und das 
er ge des Landraths und des Kreiſes 
feſtſetzt, nach lebhafter Debatte einſtimmig angenom⸗ 
men. — Darauf wurde der zum Kreistagsabgeordneten 
erwählte Gutsheſitzer Hr. Pferdemenger⸗Rahmel 
eingeführt. — Der Antrag des Kreistags⸗Abgeordneten 
Jaſchinski, betreffend den Bau einer Kreis⸗Chauſſee 
von der Danzig ⸗Stettiner Staats ⸗Chauſſee zwiſchen 
Zoppot und Koliebken über Gr.⸗Katz nach Vitzlin 
wurde von dem Antragſteller zurückgezogen. Der 
Guts beſitzer Hr. Hain n emaun⸗Pogorſch welcher aus 
Geſundheitsrückfichten die auf ihn gefallene Wahl als 
. abgelehnt, wurde als entſchuldigt an⸗ 
geſehen. 

Tiegenhof, 27. Mai. Die heutige Perſonenpoſt 
verſpätete 3 Stunden, und weshalb? Nicht etwa, weil, 
ie man hier bereits fürchtete, den Courierzug ein 
Ger oft Jann getroffen, ſondern weil die Neutei⸗ 
wg t. Journaliere, welche uns die mit dem Berli⸗ 
ner len d kommenden Sachen bringt, an der 
geſperrten Dirſchauer Brücke 3 Stunden war⸗ 
ten mußte, da man die Brücke a Rangiren der 

f . e lange nicht mehr 
hinreichend ift, um dem Communikationsbedürfniſſe 
zu genügen, iſt bekannt, warum ſtellt man denn aber 
nicht die alte Pontonbrücke wieder her? Es iſt doch 
kaum zuläſſig, daß durch die gewiß anerkennenswertbe 
Vermehrung der Eiſenbahnzüge jede andere Commu⸗ 


kat.⸗Div. 


nifation aufhören oder auf fo unerträgliche Art ver⸗ 
W. ⸗Z.) 


In der letzten Sitzung der 
der 


ſpätet werden ſoll. 
bing, 28. Mai. 

Aelteſten der Kaufmannſchaft wurden auf Antra 

Dampfſchifffahrts⸗Geſellſchaft und des Herrn 

Rieſen die 1 

und Königsberg 


fahrenden Aiden ee auf 2 Hr 


pro Laſt und für die nach Kahlberg fahrenden Tour⸗ 
Ag igt — Nach den | dur 


dampfer auf 6 A pro Laſt erm 


zuſammengeſtellten Einnahmen und Ausgaben ſoll für 
die diesjährigen Baggerungsarbeiten bei der K. Re⸗ 
gierung zu ER Zuſchuß von 8000 % beantragt 

itte, hierauf einen Vorſchuß von 


werden, mit der 
4000 & ſofort zu leiſten. 


. 8.) 
Rothebude, 27. Mai, Abends. Nachdem ſeit 


öffnet werden können, iſt das Waſſer bis zu 17 Fuß 
peitiegen und find nicht nur die Außendämme lbere 
chwemmt, ſondern auch das Danziger Haupt e 
unter Waller. Vielleicht würde das Waſſer dieſe 
coloſſale Höhe nicht erreicht haben, wenn nicht der an⸗ 
DE ſtarke ee das Abfließen iu die Oſtſee 


dem 25. Mai die Canalſchleuſe nicht mehr és 


o bedeutend beeinträchtigte. Augenblicklich ſteigt das 
aſſer nicht mehr, und das iſt ein Zeichen, daß es 
bald fallen wird. + 
DO Schwetz, 28. Mai. Seit vorgeſtern iſt das 
Waſſer bedeutend gefallen. Der höchſte Waſſerſtand 
betrug 17° 5°; augenblicklich 13° 7 Die Culmer 
Fiſcherei, die Nonnen⸗Kämpe, der Oſtrow, fowie die 
diesſe ër 7 waren und ſind zum Theil noch 
unter Waſſer und läßt ſich der angie htete Schaden 
ur Zeit noch gar nicht überſehen. Die fliegende Fähre 
ei Culm wurde ſchon am Sonntage außer Thätigkeit 
Col die Poſt nach Culm gebt von hier über 
} rzechowo und werden die Culmer Poſten nach Teres⸗ 
pol dreiviertel Stunden früher abgelaſſen. Bei Oſtro⸗ 
metzlo hat die Weichſel den 
die Niederung unter Waſſer acht und ae 
auf die diesjährige Ernte vernichtet. Die 
unſerer Altſtadt 10 
und iſt man mit der 


den Wohnungen, welche durch den Druck des Grund⸗ 


waſſers Schaden art be wie auch mit dem Auspumpen 


der Kellerräume ſtark beanſpruch 

> r. Culm, 28. Mai. 

deten in Oſterode hat g 
ieſ. Kr., für einen ausgeſtellten Bukſhire⸗Eber den 
hrenpreis erhalten. 

* Dem Rechnungsrath Kruska zu Strasburg iſt 
der Rothe Adlerorden 4. Claſſe verliehen worden. 

* Der „Staatsanz. publieirt das K. Privilegium 
wegen eventueller Ausfertigung auf den Inhaher lau⸗ 
tender Kreis⸗Obligationen des Stuhm er Kreiſes bis 
um Betrage von 342,000 Mark Reichswährung, V. 
Emiſſion, vom 4. Mai 1874. ZE 

— Eine polniſche zeitung mit liberaler Ten⸗ 
denz und im deutſchfreundlichen Sinne, welche auch 
gegen den Ultramontanismus eine entschiedene Stelle 
einnehmen wird, ſoll in nächſter Zeit in Lötzen her⸗ 
ausgegeben werden. S 

Pr. Eylau, 27. Mai. Das hieſige Seminar 
feiert am 15. Juni c. ſein hundertjähriges Beſte⸗ 
en. Das Feſt wird am 14., Abends 6 Uhr, mit einem 
Soncerte in den Räumen des Seminars beginnen. 
Darauf ſoll am 15. Vormittags die Hauptfeier folgen: 
Zug in die Kirche, Rede des Directors Mahraun im 
Seminare, Gratulationen, dann Diner in der geräu⸗ 
Sa Turnhalle. Eingeladen find durch öffentliches 
Schreiben in den beiden Schulblättern der Provinz 
alle Lehrer, welche in Kl. Dexen — hier wurde 1774 
das Seminar gegründet und war Dinter 's Schoß⸗ 
kind — Mü ie — dahin ſiedelte es 1811 über 
— und Pr. Eylau — hierher wurde es 1834 verlegt 
— ihre Ausbildung erhalten haben, ferner die Direc- 
toren und Lehrer der Seminare der Provinz. 
In der Labilauer Gegend war einem Beſitzer 
ein Knecht ſchon zwei Mal aus dem Dienſte entlaufen. 
Als der Knecht zum dritten Male entlief, reguirirte 
der Herr den Amtsdiener, um mit deſſen Hilfe jenen 
in den Dienſt zurückzuführen. Dies en f doch nun 
weigerte ſich der Knecht, zu bleiben; man ſah, da 
E nichts zu machen fei, und der Beſitzer, ſowie der 
Amtsdiener, kamen deshalb zu dem Entſchluß, 5 den 
einen Thaler, den er bei ! hatte, zur theilweiſen 
Deckung eines Lohnvorſchuſſes von zwei Thalern und 
der E von 221, Sar. gewaltſam fortzu⸗ 
nehmen. er ungetreue Knecht beſchwerte ſich deshalb 
bei der De und die Folge davon war, daß ſo⸗ 
wohl der Beſitzer als der Amtsdiener wegen Nöthi⸗ 
gung aus dem § 240 des Reichsſtrafgeſetzes angeklagt, 
auch vom Labiauer Kreisgericht der erſtere zu 2 Thlr., 
der andere zu! Tag Gefängniß verurtheilt wurden. 
Da der Staats⸗Anwalt die Strafen zu niedrig bemeſſen 
fand, appellirte er gegen das Urtheil. In der Ver⸗ 
handlung vor r eege) 
führte der Hr. Ober⸗Staatsanwalt Neſſel nun woh 
aus, daß die fociale Lage der Beſitzer den Dienſtboten 
gegenüber große Verlegenheiten mik ſich führt, immer⸗ 
hin aber hielt auch er die gegen den Amts diener er⸗ 
kannte Strafe für zu gering, da er als Beamter han⸗ 
delte, und der von ihm begangene (rech ebenſo groß 
ſei, als der durch das Entlaufen des Knechts begangene. 
Die gegen den Beſitzer erkannte vie k hielt der Or. 
Ober⸗Staatsanwalt für ausreichend, beantragte aber, 
gegen den Amtsdiener auf eine Woche Gefängniß zu 
erkennen. Das Oſtpr. Tribunal hielt die vom erſten 
Richter on Strafen überhaupt nicht für aus⸗ 
reichend und ſetzte für den Amts diener eine Woche und 
für den Beſitzer, da er jenes als eines Werkzeuges Däi 
bediente, um ſeine widerrechtliche age | ein 
zu können, zehn Tage Gefängniß feſt. (K. H. Z) 


a Vermiſchtes. 

— Die 28. rier des Geſammt⸗ 
vereins der GuftaveAdolf-Stiftung foll in dieſem 
Jahre am 22. 23. und 24. September in Sa de 
ftattfinden. Das Programm wird feiner Zeit bekannt 
gemacht werben. 


Börſen⸗Depeſchen der Danziger Zeitung. 


Berlin, 29. Mai. Angekommen Abends 5 Uhr. 
Erz. v. 28. Erz. b. 28. 
Weizen Pr. AIK conſ. 105% 105% 
Mai 92 | 9048| Pr. Staats ſchloſ. 93 93 
Mai⸗Juni — — np. geing. 853,80 854,6 
elb. Mal 924/8| 914¼] do. 4% do. 9 97 
o. nr 81% 81/8] do. 4½% do. | 1018/8] 1019/8 
Kom eſt, Sen, Bankvertin 614,80 61 
ai 59 59 | Lombardenlex. Ap. 838,8 836%/ 
Juli⸗Auguſt 57% 57%] Franzoſen 89. 189% 
Sptbr.⸗Octb. 57¼ 57 |Mumänier .,. 44/ 44% 
Petroleum Neue franz. 5% A. 95% 959% 
Mai Oetker. Greditanf.| 128 ¼ 130% 
ei 2008, 88 ¼½ 4 9 Kürten (5% 464/,| 46½ 
DÉI ep.-Oct.] 20 | 20] Dek. Gilderrente | 67¼8 “ 677 
Spiritus Ruf. Banknoten 92/8 926 
ai⸗Juni 24 5 Oeſter, Banknoten 90% 902/8 
Sptbr.⸗Oct. 22 2922 25 Soen Lond.“ — 6.22 
e 65/8. 


e be EE . 
O «AUgU ` 7 
Auguſt⸗Sept. 12 4 8 Br 6 — Roggen 


Maſ⸗Juni 1000 ei 183 8 er di e ar 
Jun 0 r., ` Yunis 
Juli 178 Br., 177 Gd., o Juli⸗Auguſt 


afengelder für die nach Danzig, Stettin 


ommerdamm übers Een 
u 


\ Straßen 
nd ſchon wieder frei vom Waſſer 
usbeſſerung der Fußböden in 


ne 
uf der landwirthſchaftlichen 
r. Behnke⸗Robakowo, Ge 


* # 


170 Gd. — Fafer 
matt, loco und 


173 Gd., Ye Auguſt⸗Sept. 171 Br. 
ubi a SC emg 


zw 100 00 
Juni 54½, Ne Juli⸗Auguſt 56, 
und r September » October 57. ee feſt, 
Umſatz 5000 Sack. Petroleum matt, Standard 
white loco 12,40 Br., 12,30 Gd., r Mai 12,30 (ep, 
` E ER 12,80 Br. Better: Regen⸗ 
rohend. 
Amſterdam, 28. Mai. 
(Schlußbericht.) Weizen dur November 340. — Roggen 
Jr Mai 219, Ye Juli 207% 


London, 28. Mat. (Schluß⸗Courſe.] Con⸗ 
ſols 93%. 5% Italieniſche Rente 66%. Lom 
12%. 5 en de 1871 99%. 5% Ruſſen de 1872 
10), lber 58 Türkiſche Anleihe de 1865 47%. 


946. 
6% Tuürten de 1869 54%. 6 Vereinigt. Staaten 
E 1882 104½. Oeſterreichiſche Silberrente 671%. 
eſterreichiſche »Papierrente 61%. — 6% ungariſche 
Scharbonds 91½. — In die Bank floſſen heute 
226,000 Pfd. Sterl. — Platzdiskont 3½ &. — Ruhig. 

London, 28. Mai. Bankausweis. Totalreſerve 
10,989,440, Notenumlauf 25,770,795, Baarvorrath 
21,760,235, Portefeuille 18,200,419, Guthaben d. Priv. 
17,993,472, Guth. d. Staats 7,023,992, Notenreſerve 
10,258,185 Pfd. St. N 

Paris, 28. Mai. Bankausweis. Baarvorrath 
15,942,000 Zunahme, Geſammt⸗Vorſchüſſe 149,000 Zun., 
Guthaben des Staatsſchatzes 10,931,000 Hun, Laufende 
Rechnung der Privaten 22,224,000 Zun., Port euille 
der Hauptb. u. d. Filialen 2,199,000 Abnahme, Noten⸗ 
umlauf 18,598,000 Francs Abnahme, Schuld des 
Staatsſchatzes unverändert. 

Antwerpen, 28. Mai. Getreidemarkt. (Schluß⸗ 
bericht.) Weizen ſteigend, däniſcher 36¼½. Roggen be: 
hauptet, Petersburg 23. Hafer gefragt, N 23. 
Gerſte unverändert. — Petro leummarkt. (Schluß⸗ 
bericht.) Rafftnirtes, Type weiß, loco 30 % bez. und Br 
ur Mai 30 bez., 30 ½ Br., er Juni 2814 bez., 29 Br., 
Ze September 32 bez und Br. er September⸗De⸗ 
zember 33 ber, 33% Br. — Weichend. 

Newport, 27. Mai. (Schlußcourſe.) Wechſel auf 
London in Gold 4D. 87½ C., Goldagio 12½, / Bonds 
1885 118%, do. 5% fundirte 115%, % Bonds 

1887 120%, Eriebahn 35%, Central⸗Pacific 92½. 

öchſte Notirung des Goldagios 12%, niedrigſte 
12½. — Waarenbericht. Baumwolle in Newyork 
18%, do. in New⸗Orleans 17%. Petroleum in New⸗ 
Darf 13%, do. in Philadelphia 191. Mehl 6D. 400., " 

other Frühjahrsweizen ID. 52C., Kaffee 18%, Zucker 
(Fair refining Muscovados) 7%, Getreidefracht 10%. 


Danziger Börſe. 


Amtliche Notirungen am 29. Mai. 


Weizen loco (erer, Ye Tonne von 
ein Sc u. weiß 127-1334. 88-93 
ohbunt . . . 128-1808. 88-91 * Br. 
ellbunt . . . 126-1308, 86-89 „ Br. 7814 -89 
unt . . 124-12882, 85-87 Br. & bez. 


128-1336. 84-87 & Br. \ 
120-12688. 74-81 & Br. 
Regulirungspreis 1268, bunt lieferbar 88 A K 
Auf Lieferung für 1266. bunt ur Mal 88 % 
bez., Juni⸗Juli 87 8 bez. und Gd., September⸗ 
October 83% M Br., 82½ & Gd. 
Roggen loco feſt, er Tonne von 20008 
12084. 64% und 65 Ag 
Regulirungspreis 12088, lieferbar 62 K. 
Auf Lieferung ur Mai 61—62 & bez., September⸗ 
October 56% & Br. t 
Gerſte loco er Tonne von 2000 éi kleine 10963. 
65% Re 


ro ® 28 
ordinar 


6.23%, Br., 6.23%, gem. Amſt 
do. 2 Mon. 141% Gb. Belgiſche Bantplege, 2 Monat 
2% Br ee 


2 3 
12 * Weſtpr. P 


5 do. do. 106% Br. 5 
Ketten- Gefelſchaft ' Br. 5 7 
Geſellſ 95 


chaft „Gedania“ r. 5% Danziger Oypo⸗ 
thelen⸗ KE 98 Br. 5% 0 ypo⸗ 
eken⸗Pfandbriefe 99 Br. 5% Marienburger Ziegelei⸗ 


Danzig, 29. Mai 1874. 
dete dee Wetter: regneriſch. Wind: 


We 


ſetzt 12465. 83 ½ , 12084. 
64½ &, hellbunt 126/724. 86%, 87, 87%; , hoch⸗ 
bunt 12724, 89 , 12878. 90 26, Ye Tonne, für eine 
Parthie 127/873. weiß iſt der Preis unbekannt geblieben, 


Roggen loco feſt. 12024, 64%, 65 K. eg Tonne 
bezahlt. Umſatz 40 Tonnen. Termine gefragt und 
theurer. 120. Mai 61, 61%, 62, 6128, 61% Ag. 
Ze Tonne begeht, Mai⸗Juni 60% Kr bezahlt, Juli- 

"oi 60 % Br. 59%. Gd., Sept.⸗October 56% Hr 
B egulirungspreis 12084. 62 N. Gekündigt mur, 
den 70 Tonnen. — Gerſte loco kleine 10927, zu 65% Mr 
fe Tonne erg — Hafer loco 62 R er Tonne 

ezahlt. — Raps loco brachte 84 % Per Tonne. — 
Spiritus nicht zugeführt. 


5 


Schiffs⸗Liſten. 

Nenfahrwaſſer, 28. Maj. Wind: OS. 

Geſe WI Fäcks, Anna Alida, Copenhagen, Holz. 
— Jones, Wave, Glouceſter, Getreide. — Scherlau, 
Die Erndte (Std.), Stettin, Heringe und Güter. — 

Den 29. Mai. Wind: { 

Geſegelt: S. M. Corvette „Ariadne“ nach Kiel. 

Angekommen: Gowdy, Mizpah SD), New⸗ 


caftle, Kohlen. — Domke, Ida (SD.), London, Güter. 
eſegelt: Kramer, Marig, Emden, Holz. — 
Brunkhorſt, Beate, Memel, Ballast. — Krüger, 


Geh , 
ichts in Sicht. 
Thorn, 23. Mai. — Waſſerſtand: 12 Fuß 4 Zoll. 
Wind: O. — Wetter: ſchön. 
Stromab: 
Müller, Wolffſohn, Wyszogrod, Natel, 
1 Kahn, 1910 — Rogg. 


— ee 


Wind und Wetter. 


; } „ „ P ein. Reg. 
Lë 936,69 } + 14,0 Wlich. . Wee 


Melanie Gramm, | 
Otto Berg, 


Berlobte. 

Münſter i. Elſaß, den 27. Mai 1874. 
Gehen Nacht endete ein ſanfter Tod die 
Leiden der verwittw. Geh. Ober⸗Bau⸗ 

räthin Elsner geb. Licht. 
Berlin, den 28. Mai 1874. 
15 Die Hinterbliebenen. i 
Dis Beerdigung der verftorbenen 1 
Fran Laura Korb, geb. Lüben, | % 
findet Sonntag, den 31. Mai, vom 
Trauerhauſe aus um 114 Uhr Vor⸗ 
mittags nach dem Heiligen Leichnams⸗ 
Kirchhofe ſtatt. 3440 
Die Königliche Schwimm⸗An⸗ 
ſtalt am Langgarter Thor 


_Mustrirtes Prachtwerk ersten Ranges! 


Im Verlag von J. Engelhorn in Stutigart erſcheint und iſt durch 
alle Buch⸗ und Kunſthandlungen zu beziehen: 


Italien 
Eine Wanderung von den Alpen bis zum Aetna. 


In Schilderungen von: Karl Stieler, Eduard Paulus und 
Woldemar Kaden. 


Droguerie-Waaren 
Ankaufs einer Ap 


Kunden, wie einem geehrten Publikum 


techn. Chemiker 


Mit Bildern von: G. Bauernfeind, A. Calame, G. Cloß, L. Dill, 


Um den vielfach verbreiteten Gerüchten, die event. Auflöſung meiner 


' mit Entſchiedenheit entgehen Sie erlaube ich mir hiermit meinen ſehr werthen 
) 


daß ich mein Geſchäft nach wie vor fortbeſtehen laſſe und demſelben 
auch fernerhin meine ganz beſondere Sorgfalt widmen werde. 


Hermann Lietzau, 


Holzmarkt 2 


Handlung, wegen 
otheke betreffend, 


die ergebene Mittheilung zu machen, 


und Apotheker, 
2. (3439 


wird in dieſem Jahre am 1. 
Juni dem Publikum eröffnet 
werden. Um den Zweck der 
Anſtalt, die Ausbildung der 
Jugend in körperlichen Uebun⸗ 
gen, auch weniger Bemittelten 
möglich zu machen, hat die Di⸗ 8 
rection eine bedeutende Ermäßi⸗⸗ 
gung der Preiſe für dieſes Jahr 
eintreten laſſen. Die Direetion. 
So eben erſchien: 


Jahrbuch 


B. v. Fiedler, F. 8. Ketter A. Hertel, E. Kanoldt, H. Kaulbach, 
W. v. Kaulbach, F. Keller, E. Kirchner, Lindemann⸗Frommel, 
A. Metzener, L. Paffini, P. F. Peters, R. Schick, 
G. Schönleber, F. Skarbina, A. v. Werner und Anderen. 


In dieſem Prachtwerk über Italien, welches auf ohngefähr 400 Fo⸗ 
lioſeiten 70—80 große Kunftblätter in Tondruck und mehr wie 300 Text⸗ 
Illuſtrationen, ſämmtlich Holzſchnitte, enthält, wird nicht ein einzelner Theil. 
ſondern das ganze große Land in Bezug auf Gegenden, auf das Voll in 
Sitten und Trachten, Kunſt und adden in Vergangenheit und Gegen⸗ 
wart, in der Form einer maleriſchen Wanderung durch lebendige, geiſtvolle 
Schildereien der Feder wie des Stiftes, zur Darſtellung kommen. Die 
tüchtigſten Kräfte, voll von warmer, inniger KO an die Sache, haben 
ſich vereinigt, ein Werk zu ſchaffen, das ſeines Gleichen in unſerer Literatur 
292 noch nicht hat, und das ſich gewiß in den meiteften Kreiſen viele be 


| Woll⸗Säcke, 
Nipspläne, 
[Getreide und 
Mehl ⸗Säcke 


ee Wert it auf 24 Lief berechnet, d tlich 
e as Werk iſt au eferungen berechnet, deren mona 
der Deutschen Marine 1—2 erſcheinen, und wird im Herbſte 1875 vollſtändig ſein. empfiehlt 
= Der Preis 9 Lieferung iſt 2 Mark = 20 Sgr. = fl. 1. 10 SS T An erer 
für 1874. kr. Fr. 2. 50 C. unter Verpflichtung der Annahme des gan: H * OI „ 
zen Werkes. Danzig, Langenmarkt No. 35. 
Erſter Jahrgan Die erſte Lieferung iſt bereits ausgegeben und liegt in allen 


Preis: 1 Thlr. 227 Sgr, 
von Weohmar 
3452) Verlagsbuchhandlung in Kiel 
Gründlichen Geſangunterricht ertheilt 
Auguſte Gerlach, Poggenpfuhl 10 
Sprechſtunde von 2—4 Uhr. 3257 


Geſchäſts A 


Buch⸗ und Kunſthandlungen zur Anſicht auf, wo auch Beſtellun⸗ 
gen angenommen und ſofort ausgeführt werden. (3451 


Orientaliſches 


Euthagrungsmittel, 
a Fl. 15 Sgr., 
entfernt ohne jeden 
Schmerz oder Nachtheil 
ſelbſt von den zauteften 
Hautſtellen Haare, die 
W man zu beſeitigen 
W wpünſcht. Die bei dem 
ſchönen Geſchlecht bisweilen vorkom⸗ 
menden Bartſpuren, zuſammengewach⸗ 
ſene Augenbraueu, tiefes Scheitelhaar, 
werden dadurch binnen 15 Minuten be⸗ 
ſeitigt. 3420 
In Danzig echt zu haben in der 
Droguen⸗ Handlung von Apotheker 


OO" - 


Montag, den 1. Juni 


eröffne in Zoppot, Seeſtraße No. 39, Ce Së 


it die Commandite meines P 
Leder⸗Geſchüäft e RB 
mit Einrichtung und de unter guter Be⸗ Putz⸗ und Mode M d 9 azins. | / 


dingung abzugeben, und wollen ſich Bewer- | % 
ber hierzu, wenn möglich perſönlich, an mich. 


SH iGaecilieWahlberg,; cr Dee, 


Marienburg, im Mai 1874. 
3412) N f N 
Ludwig Minck. S. Wollwebergaſſe 8. 3400 bel Frisch gebrannter Kall 
vr. 8 iet stets zu haben bei (3425 


@ * 
Wilhelm Berndes, C. H Domanski Wat 
Langgarten 107 u. an der Legan. 


D ces No. urn : 90 
empfiehlt ſeinen neu conſtruirten 8 300 zur Zucht a 
geeignete Kammwoll⸗ 


Eis-Apparat 
App Mutterſchafe, 


a ich vom 1. Juli in einer anderen 
Stadt ein Geſchäft übernehme, bin ich wil⸗ 
lens mein ſeit 2 Jahren mit guter Kund⸗ E 
ſchaft beſtehendes 


ane 


und Wäſchefabrik 


Meſtaurateure, Fleiſcher, 


P zehnlöth 


für 

Speiſe⸗, Milch: und Hauswirth⸗ 

len in allen Größen und Ein⸗ Si 

; n. 5 
Bon ber Wo peter An ® 

Z fähigkeit dieſes Apparates kann ſich ZS 

= = Intereſſent in meiner a 5 


er Eis⸗Bedarf. 
19 


nan 


ation überzeugen. E? 
D Nach auswärts verſende Preis⸗ 


Courants und 2 1 
Prima Schweizerkäſe, 


à Pfd. 10 Sgr., 


Secunda Schweizerkäſe 


A Pfd. 8 und 7 Sgr., bei Abnahme 
von 5 Pfd billiger, 


Werder, Tilſiter, Kräu⸗ 
ter⸗ u. Limburger Käſe, 


fette Waare, empfiehlt 


E. F. Sontowski, J 


Schöne alte Werderkäſ 


k 
empfiehlt (3361 
Franz Emter, Ohra. 


Geräucherte Schinken, 


A Pfd. 6 , erhielt friſche Sendung und 
empfiehlt N (3341 

E. F. Sontowski, Se 
ReinſchmeckendeCaffees 


von 10 Me. pr. Pfd. an empfiehlt 
E. F. Sontowski, Sie 
Amerikan. Speck in? 
Originalkiſten, Schmalz 
in Originalfäſſ., prima 
Sorte, giebt billigſt ab 
E. F. Sontowski. 


Große geräucherte ? 
Speckflundern u. Bücklinge, 
von jetzt ab täglich friſch aus dem Rauche 
verſendet unter Nachname (3438 
Brunzen's Seefiſchhandlung, Fiſchmarkt 38. 


onef d 
SH von dem Kgl. Preuß. 
H La ee KE 
zinalangelegenheiten ge- 
rüft und beſitzt die 
3 Eigenſchaft, der Haut 
ihre e Friſche 
wiederzugeben und alle Hautunreinig⸗ 
keiten als: ae Seel se Leber⸗ 
flecke, zurückgebliebene ? ockenflecke, 
Finnen, trockene und feuchte Flechten, BR 
fowie Röthe auf der 155 (welche E: 
entweder Froſt oder Schärfe gebildet 
hat), und gelbe Haut zu enkfernen. 
Es wird für die Wirkung, welche 
binnen 14 Tagen erfolgt, garantirt, 
a In Danzig echt zu haben in der 
Droguen⸗Handlung von (3419 
Hermann Lietzau, Holzmarkt 22. 


empfiehlt in reicher Auswahl zu billigen Preiſen 


ſowie geſchmackvolle gut ſitzende 


FOX 


7 


Beiten friſchen golt 


* 


Es 


ab Lager und Schiff 


offeriren billigſt 


H 
* 


i U 
Portland- Cement 


X Kraftmeier & ehmkubl | 


Unterkleider 
für den Sommer 


in Baumwolle, Vigogne, Seide oder Wolle, 


Percal-Oberhemden. 


Petzke & Co. 


Hundegaſſe 30. 


Langgaſſe No. 67 


chaiſengaſſe. 


Wegen Umbau's meines Ladenlocals“ 
befindet ſich mein Cigarren⸗ und 
Tubak⸗Geſchüft von Dienſtag, den 
26. Mai ab, im Haufe | 


vis-a-vis der Poſt, Ecke der Porte⸗ 
Emil Rovenhagen. 


L 
Kaolin von Bornholm. 
Es liegen circa 20,000 Centner ungeſchlemmtes lufttcockenes Kaolln zum Ver⸗ 
ſenden bereit. 


Wegen Proben und Preiſe wolle man ſich wenden an Kaolln Indus tri 
Selskab paa Bornholm, Copenhagen, Havnegade 15. 


(3455 


darunter 150 zweijährige, der Reſt drei⸗ 
bis fünflährige, Berta auf Vorwerk Nei⸗ 
denburg zum Verkauf. Die zweijährigen 
ſind ſofort nach der Schur, der Reſt nach 
dem Abſetzen der Lämmer am 1. Auguſt c. 
abzunehmen. 34 
Becker. 


Ein Handwagen, 
Kreuzhölzer ꝛc. ſind zu verk. Yangenmarkt 35. 
e Ein noch gut erhaltenes Pianino wird zu 

kaufen geſucht. 
Aibdreſſen werden Heiligegeiſtgaſſe No. 23 
im Laden entgegengenommen. 436 


r 


Ein gut exbaftenge? | 
Damenjattel 
ift billig f verkaufen Gerbergaſſe 
No. 4, 1 Tr. 6406 f 


020 


behufs agenturweiſen Verkauf wünſcht 
Max Felix Schmidt, 
3413) Görlitz. 
Einige recht gediegene Handlungsgehilfen 
für's Material⸗ und einige Commis fin 
das Comtoir, Cigarren- oder Weingeſchäf 
kann als tüchtig den Herren Principälen 
empfehl. J. Kleemann, Danzig, 1. Damm 4. 
in erfahrener, praktiſcher Landwirth in ge 
ſetztem Alter, der viele Jahre ſeine eigene 
. Beſitzung gehabt hat und auch der polniſchen 
Sprache mächtig iſt, über feine moraliſche 
Führung die beſten Zeugniſſe beſitzt und 
dem die beiten Empfehlungen zur Seite 
ſtehen, ſucht unter beſcheidenen Anfprüchen 
als Wirthſchafter oder als Verwalter, Au 
ſeher, irgend eine Anſtellung. Adreſſen in 
der Exped. d. Ztg. unter 3400 erbeten. 


A Ein junger Mann, der das Galanterie⸗ 
Kurzwaaren⸗ und Weißgeſchäft er⸗ 
lernt hat, ſucht von gleich oder auch 
[ | ipäter Stellung. Gef. Off. u. 3222 i. d. Exp. d. Z. 


E: wird eine erfahrene Kinderfrau u, ein 
Kindermädchen zum 1. Juli geſucht. 
Vorwerk Neuenburg a. d. Weichſel. 


Schoeler; 


E gata jünger Mann, Veverhänbler, 


utritt. 

Rud. Grumbach, 
. Oſterode. 
Ein junger ſolider 


J Kellner 


wird für ein größeres Garten⸗Cta⸗ 
bliſſement geſucht. Meld. Holzmarkt 19. 
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e, Elle lange, dunkel⸗ 
graue Haarzöpfe ſollen wegen Ver⸗ 
paſſung für die Häffte des éi a 
serkanft werden Matzkauſchegaſſe 5. 
343 9. Haby. 


Geübte Putzmacherinnen 
finden dauernde Beſchäf⸗ 
tigung. , 

Auguste Zimmermann. 


Zwei junge Leute, 


mit der Manufaktur Waaren- und Con⸗ 
eltions⸗Branche vertraut, finden vom 1. 
Juli oder 1. Auguſt ab Stellung bei 

5 Moritz Litten & Co., 
A Stolpe ee 
Hin junges and ündiges Mädchen mit be⸗ 
ei b aulprchen, in Handarbeit 

2 r Hilfe 
uf dem Lande geſucht. e Sëaebeiegg, 


Meldungen G. A. Dirschau poste 
stante eegen 
Ant einem Gute in der Nähe von Danzig 

wird zum 2. Juli unter Leitung der 


Hausfrau 
eine Wirthin 


zeſucht, welche die herrſchaftliche Küche ver⸗ 
ſtehen muß. RK 
Adreſſen in der Expedition dieſer Ztg. 
inter 2345 erbeten. 
Fine Sommerwohnung, beſtehend aus 5 
Zimmern und allem Zubehör iſt auf 
der Weſterplatte vom 1. Juli ab zu ver⸗ 
niethen. 
„Näheres Jopengaſſe 66, 2 Treppen h. 
r. Wollwebergaſſe S iſt die 
3. Etage, beſtehend aus 2 
Stuben, Cabinet, Küche, Bo⸗ 
den nebſt Zubehör vom 1. Oe⸗ 
tober d. J. zu vermiethen. Nä⸗ 
heres „ua fe 96. (3404 
rauengaſſe 18, Saal⸗Etage iſt eine 
9 55 neu und elegant decorirte, 
herrſchaftliche Wohnung zum 1. Oct. oder 
auch früher zu verm. u. an d. 
son 10 bis 3 Uhr zu beſehen. 
wine Wo 1 
allem Zubehör wird zu October d. J. 
zu miethen geſucht. Meldungen werden Hun⸗ 
dan 103, 2 Tr., erbeten, zwiſchen 2 bis 5 
Uhr Nachmittags. (8428 


Jüſchkenthal No. 15 


iſt eine Stube nebſt Balkon für den 
Sommer zu vermiethen. (3458 
ine neu decorirte Saal⸗Etage, beſteh aus 
2 eleg. möbl. Zimmern nebſt verſchließ⸗ 
barem Entree u. Bequemlichkeiten, iſt zum 


1. Juni an 2 Offiziere neb 

2 Eed e ke Sege 542 
r. Wollwebergaſſe S ift das 
„Ladenlokal, zu jedem Ge⸗ 
ſchäft paſſend, vom 1. Oetbr. d. 
3. zu verm, Rab Breitg. 96. 

Hesse’scher Gesangverein. 


Freitag, den 29. Mai c., Abends 8 
Uhr, Uebungsſtunde zum Sängerfeſte 
im Locale des Herrn Goſch, Neugarten. 


Der Vorſtand. ouer 


Telegraphen-Halle. 


Heute Abend 


Krebsſuppe. U 


Circus Blumenfeld 


im Dirſchau. 

Ich mache dem hochgeehrten Publikum 
zer Stadt und Umgebung die Gees 
Anzeige, daß ich hier nur noch einige Vor⸗ 
tellungen geben werde. Sonntag finden 
wei Vorſtellungen Datt, die erſte ach 
ags 4 Uhr, und die zweite Abends 8 Uhr. 
Achtungsvoll 

Moritz Blumenfeld, Director. 


Selonke's Theater. 


Sonnabend und Sonntag: Gaſtſpiel der 
Sonbrette Miss Olyde und des 
Komikers Mr. Deulin, I. A.: Ein 
Stündchen in der Gerichtsſtube. 
Poſſe. Das Straf⸗Concert. Scene 
und Duett. f 

it d. gr. Seh erwart. Dich im grünen 

d 


Mai rd w. Fehl. 


Bremer Loose, à I Thlr,, 


21 Stück für 20 %, Hauptgewinn 30,000 
Mark. Böhrer, Langgaſſe 55. 
bh Bertling's dentſche, franzböſiſche ü. 
engliſche Leihbiblſothel, Jopengaſſe 10. Täg⸗ 
ſich von 9—1 und 2—6 lle. 3492 
Bremer Ausſtellungs⸗votterſe = 1 es 
Tönigsberger Lotterie (11. Juni Si 41 , 
Schleswig⸗Holſt. Lotterie, 906 5 e zür 5. 
Klaſſe (17. Juni cr.) à 3 bei 
Theodor Bertling, Gerbergaſſe 2. 


Euler’s Leihbibliothek, 


Heiligegeiſtgaſſe No. 124, empfiehlt ſich dem 
geehrten Publikum mit den neueſten Gg 


Redaction, Druck und Verlag ven 
A. M Kafemann, Manig. 


Wochentagen we 
Wohnung von 4-5 Simmern und 


= 


; 


Hierzu eine Beilags, | 


Beilage zu No. 8532 der Danziger Zeitung. 


Danzig, 29. Mai 1874. 


Börſen⸗ Depeſchen der Danziger zeitung. Doder 12277. 70, Kiew 1108, Ger. 58, 110/1187. 58, Stettin, 28. Mai. 1 5 Ye Mai⸗Juni und 8 Are 100 Kilogramm brutto unverſt. e 


11384. 62, 1183/1424, ën, 11488, 62, 624, 114/15 64, Juni⸗Juli 86¼, Ye — Roggen Per No. O0 11¼½—11 R. %, No. 0 u. 1 10% 10. 
, 62, 116/170, 65, use o Ae dun und 70. Hun, Jul c , Ze Heeg Bei UE ch 7 100 Regt EA 
Lé D e DH b 0 
dard möite loco Li Dt. 75 Sr. Bilnger 113/148, 62%, Oreler 113/1404, 62%, Minster | — Béi 100 See, 7 Mia 5800 Me Bert 154, fed d , eg Ae 


Berté, 28. Mai. (Shlußcourfe) 3% Reme 1137 62, 114/184, 63%, 118,19 65%, Öpmeler Jun Spin Loco 23% Mal⸗Juni und E 
N ; zw Mai 8 & 28 K bez., Per Mai⸗Juni 8 A 2% | 
SE 66 Anleihe be u 94, Ké je 5% EI 63, Dag 68%, 17% 64 Gr bez. — Juni Juli 24, e Zong, 24Y, bez. — 27 Br bez., e E Juli do, 1 a Wan dos 
112.50 di mbasdifce on abn⸗Ac Ze 311, rale SE 5 35 Kilo große 50, 52, 52%, 53, 53½% 53%, Petroleum matt, loco 4½ & bez., Re g 2 - € 
che Sen 249,50. Türken de 1865 47, 65. 3; kleine SE 20 0 o 52, SA 53, 59, 6156 — S September⸗October 4% Mr d Gd. October⸗November 8 N 25 Ge be rg — Leinbl Ye 
Tüten de 1809 279, 50. Kürtenlooſe 113,50. — Feſt. afer 5 Kilo loco 3 6, 37, "ag 7% . u 170% Wilcox Kleinigkeiten Du te 100 Kilogramm incl. Si 22½% 8 — Rübzl Pe 100 
Parte, 28 Mai Wege Wee Dm Ei = GEN 9 Ze din, IN inländi Di 2 e SC bez. — Speck, amerik. ſhort clear ke. De Wi SCH / S 18 KN Ce Zeg 9 
ez. 695 kg ai⸗Juni 183% —18%, &., ni⸗ 
= 1 Zu we Mal 85 50 50 He J e 79 79 00 45 Kilo weiße 68, 68% ch eet Yu Berti in, 25. Mai, Weizen loco Pe 1000 Kilogr. Juli 18% 18 ½ & bez., dee See ‚October ` 
E ME, El e KE GE SR EE E D lët d EEN 
S er. 4 e 2 ai⸗Juni emm ez, . ez., Yer November 207 — 20% 
c ge bay > Rühfen Mr 35 File Ootier| Suniegnti Sy. son Arben, Wen e, A| ber Seen em nf, 5 100, Zoe E e 
Jer ai 9 Br., Jr Mai⸗Juni do., 


* , Sch piritus 8 ruhig, 7 Mai 60,75. 71, 74, 744, 76 bez. don 800 ii 10,000 Liter] bez., der September-October 81¼ A 1 Dan Roggen loco 9 N 
% ohne Faß in ofen har 5000 Litres und dar⸗ loco oe 1000 8 58—70 & nach Qualität 80 Juni⸗ gulf do., dur September⸗October 9% & bez. 
über, loco 25 K H Gd., 24% M be E? Die Mai 59 bei, Ye M . 58 —58% piritus er 100 Liter A 100% = 10,000 % loco ohne 
Productenmärkte. kurze Lieferung SE, in. ai 2% Dr. 24% & er Juni⸗Juli 58%, —58% Juli⸗Auguſt 5 7. 24 A bez, mit Faß Zoe Mai 24 M 5-3 Gr 
daer, a Mai. (v. Portatius & Grothe.) Gd., Mai⸗Juni 25 rg „Kündigung 57½—57¼ & bez., e D etober al Mai⸗Juni 24 955 1 bez., der Juni⸗ 
W Ye 42 Fi o hochbunter Kiew 121/22 101, 24% M bezahlt, Sam 2 15 Te 24% & Gd. 57 A bez. — Gelle loco Ne 1000 Kilogr. 53—75 N. Ju Jul ng 3 e b Juli aan 24 N. 
SN 105 Ar 95 bunter Wolhynier 121/2277. 24% & bez., Juli 25 ½ & Br., 25 3 eh A ft nach Dualität, 1 rbert — Hafer loco r 1000 Kilo⸗ 10—5 e. b He Auguff- Sept September 24 . 6—9— 
100 bez.; rother yolhynier ET 100, 124/258. et 5 ei: E? éi 251 A % ez. 5 tember] gramm 56—71 K nach Qualität gefordert. — Erbſen] 3 Gr bez., E ës ES e 22 RB Gr bis 
103, Kiew 12384, 103 Gr bez. — Roggen oe 40 Kilo 25% M Gd., Septe ctober | Loco Pe 1000 Kilogramm Kochwaare 67—70 23 M2 F. — 22 % 25 Gr bez. 
inländiſcher: 125/268. 76 Hr bez., fremder: Bialy⸗ Se nach alität, Futterwaare 56—71 A nach Qualität. 
Berliner Fondsbörſe vom 28. Mai 1874. + Binfen vom Staate garantirt. 
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"open, Langen, ee: ift Ser Lët one f. Si 8 ere on] wer gz gi 
Gonjolibirt Anl. 44/1055 do. Setup 4 |107 Jesse!" |158% 10% Lee Cape 84% || nm Dan 5 8 | Ba 1 0 a 
Pr. Staatz - Anl. 1 100% do. fd. . Em. EM | 4 | 80% leet gës 2, 101 | 8 ` Iëdae ger Gë e? reise EK ir 9 15 2 S Ss — A us 
— 93 e? Sen — 1 97% gege e F De 5277 5 Tabarto-Aiow rtl. 99% Ser wende (Gen, | 10% stanten, Jun 290% 9 
ET A. 188 | 35 125% Amerit. Ant.p.ıssa | 6 97 rf. -r. 8 wi 3%) 0 er Ben Eiter 99% Det uf 12% 3 de. gë 8 Le 
Ofpsenf. Site. | 3 ve ëm Lë gel, ee | lé (man | 40° | eee abe, | 5 100% EE UEL Tesegeggg _| 7er | 

„ w. 41027 , | 93 | 0 | Bedlel-Geusto.28. Mk 

do. dv, 102% do. 5% Anl. 5 1007 do. EtPr. 51% 0 [Gotthardbahn 101 ö . 887. . 120% 97%] Srterten Is 4g. 33/1424 
Hasan, Ber 34] 85% do. do. b. 181 | 6 | 108% Oannover-Altendet | 34) 0 | taronpr. Run Elie 5 | rtiäton-ëe Ga JE 100% Preuß. Ged.-Ant. 52% O PR an. 38141 

ve. 9555 Babst Stn, | 7 35% de. Sten. 52 5 reh ee | 1944] 0 Lise ul 967% Sgaffden vn, | 124 7 Semen 8 20.14 16.28 

do. eg 44102% do. Gott. | 6 | 96% oblfurt-Faltenb. 73%] 8 Oeſter- Franz. St. 189% | 10 „ TE Lead Beginn 106416 1° Mn. 4 6.22 
Rufe neue be 9456 Stalieniſche Rente | 5 | 65½ | Märkiſch⸗Poſen 42 0 Lu do. Nordweftb. 103 5 Bank- und Juduſtrieaetien. Stett.Vereinsbant 79 0 | Paris 8 Tg. 40 80 

e. 44 65% weii de. Tasche: | 6 Kall do. Str. 73%) 0 do. B, junge 44 5 ers Vert. Quisterp 26 0 Vela. Sep. g 9. f 80% 

be do. 97 We 3 994% do. Tabals-Obl. 6 970 Magde b.⸗Halberſt. 109 — IReichenb. Parbd. 664% 454 | Berliner Bant "174 0 Bauvereinpaſſage 28 AR do. Nn 4 80% 

— do. 1016 do. Looſe v. 1860 8% Franzbfiſche Rente 5 959 do. St.- Pr. 78¼ 3% |Rumänijte Ban 44% — Gerl. Bankverein | 86% | 544 Bel. Centrelſraße 41 5 | Wien Lag. 5 90% 

0. do. 5 105% 90 Raab⸗Graz.⸗Pr.⸗A. 4 7775 do. 0. 1024 dér 1i 5 a 5 | 89%, 

do 2 1Ruſſiſ. Staatzb. 101 | 606 Verl Caſſen⸗Ver. 271 29 Deutſche Baugeſ. 55% 0 re 

` 2 4| 95% Rumäniſche Anleihe 8 | 102%, | Magdeb.-Lelpig 260 | 14 Südöſterr. Lomb. 83% 4 Berl. Com. (Sec.) 64% | 0 do. Eiſnb-B., G. 38%, 0 Petersburg Woch. 5 92% 

f 44101 % ungariſche Losſe — 46% Türk. Anl. v. 1868 5 | 46% + do. Lit. n. 94% 4 [Schwelg. Unlonb. 14% 0 Verl. Handels-@ 116 614 | do. Reichs⸗Cont. 87% 8 =, 3 Nu. 53 91% 
ern. NEUSS SE In Türk. 6% Anleihe 6 11541, J Münft. Enſch. St. PD. 42% 5 pn, Wend. d 29 d 3% Ber. — 49% 0 Waſenan Bau-. 3 au, 24, Warſchau sTag. 6 | 92% 
BE ne 14 | 97% | do. er Mi. 12515 b EE 9 ie 3 JLëmgesgëin | 85% 1— _ |Breat.Biscontos, ve 2% S ee de 15 Sorti u. 

Centrlb. f Bauten tr.» f Bauma H 0 S 
DS oam un 148 13% e Beer séi | Tin Jeaissss „ 0 | Amine | SH 
al DEE m ar 1 Denis. Bantver. | 61 3, Kordd. Pap. abr 33% | 0 | Govereigns 6.23 ¼ 
Oſtpreuß. Südbahn 41 / | 0 | Gotthard⸗Bahn 5 100 ¼ | Danziger Privatb. 118 7% Wöblertmaſchnf. 56 — Napolensdor Dr 
do. St.-Pr. 6 0 rRafhausDderbg. | 5 | 78% Darmſt. Bank 147% 10 Weſtend-Geſellſ. 23½% 0 Imperialz DD 
Vomm. Centralbbn. 3½ 0 | fronpr. Rud.⸗ B. 5 857% Deutſchecenoſſ v 103 ½% 3 ] Baltische Moyd | 30 — | Dollar x 5 
Rechte Oderuferb. m E +OcA-Fr.&tantss. | 3 312% Deutſche Bank 80% | 4 ëtt eisenb⸗. 14% 1 0 Fremde Santa | 99% 
do. gë, 139, % remeg. a domb. 3 245% Deich. gn mg. |115% | 9% |Röniessg-Bulten | - | d | Deferreiiiäe Want. 90% % 
Abeiniſge 1155 4 Leude 5% Otta. 5 1 36% Deulſcht untonb. | 80 1 J Münnich, Ch. Mm. 38 — do. Silbergulden ZA d 
bein · Nahe A Heer, Sorge 97% Disc Gommand, [167% 114 Tënt, ind. | 68%, 5 Juge Mantunten ad 
e 8 


e P 
D ` willt, Al 


eute ift die in Groupen beſtehend 1 Am 2. und 3. Juni d. J. wird zu Neubrandenburg d st e 
Aufgebot. H Handelsniederlaſſung des iz? l Chineſiſches Haarfärbemittel Zu ch m arkt für 0 diere P Zeg e große | 

Dem Eigenthimer und Zollwächter F. Hugo Embacher ebendaſelbſt unter der à Fl. 25 
Rest 1 15 bus Duittungsbuc; des Firma géing Lebacher EUR | 
el 97470 * 3 en über 77. ne in das dieſſeitige Firmen⸗Regiſter unter 


geblich am 31. Auguſt 1873 verloren gegan⸗ a 5 27. Mai 1874 


5 Es wird daher ein Jeder, der an die⸗ 


it dieſem kann abgehalten. e d EN 

ease? man Augenbrauen, Öleichzeitig, Findet mit Genehmigung der hohen 70 8 Preuß., Mecklenburg⸗ 
6 Kopf⸗ und Barthagre | Schwerin. und elitzer Landes⸗Regierung, ſowie der hohen Senate der freien Städte | 

für die Dauer ächt fürs | Hamburg und Lübeck am 3. Juni eine große Verlooſung von Eqnipagen, 89 
ben, wom bläſſeſten Pferden und ca. 1500 werthvollen Reit⸗, Fahr⸗ und Stall⸗Requiſiten bat? | 


Blond und dunklen Hauptgew un: 


Blond bis Braun und 


em Buche ein Anrecht zu haben vermeint, Königl. Kreis⸗Gericht. 


ierdurch aufgefordert, ſich bei dem Unter⸗ 1. Abtheilung. (3416 N d 
` zeichneten Gerichte und 1 ſwäteſtens in[Nothwendige Subhaſtati AN, Oman, man hat die Eine elegante Equipage mit 4 hochedlen Pferden im Werthe von 
S ei ge Subphaſtation. P arbennitancen ganzfin 
em vor dem Herrn Stadt⸗ und Kreisge⸗ Das Gut Rubinkowo No. 1 A. (Fläche einer Gewalt. Dieſe 3000 Thalern. 


richts⸗Rath Aſſmann (Zimmer No. 14) 234 Hectar 4175 Are Reinertra 3835/10 ; * er ` 
am 8. September er., und 8 162 Fe). nebst be zus Ze ift 3 — Geſammtwerth Lé ae . Thaler. 
eis des Looſes 1 r. 


Mittags 12 Uhr, Vorwerk Wieczorkowo (Fläche 43 Hektar, ſo erhält z. B. e mehr Character Pr 
a 52 p — Der Verkauf der Looſe iſt dem Bankhauſe 


auſtehenden Termine zu melden und Ten 50 ¼ Are, Reinertrag 548/100 pi E 
Anrecht näher nachzuweiſen, widrigen alls] bäude), beides dem teen Saft a BE Ree ü ie vorzüglich V. Siemerling in Neubrandenburg 
Be - A e erer feinen Kindern gehörig, fo ſchönen Farben, die durch dieſes Mittel her⸗ übertragen, woſelbſt auch die Bedingungen für Wiederverkäufer zu erfahren ſind. 
Loch doll eues an deſſen Statt ausg 8 we 9 J., ect Er ee übertreffen wech: Das Comité des Neu zanbenburger Zuchtma * 
Danzig den 26. Mai 1874. { an hieſiger Gerichtsitelle, im isungßfaale Zu beste 8 dur Graf Schwerin-Bühren. egg erer Ang, Math Zocper, Sen 
Königl. ces 8 Renee 12 a Bene el uebi. Gr bel Albe »tNoumann, Der Generale Debit für Danzig 1 Herrn Au Brock engen worden. 
1. Abtheilung. 42 1 as Urthei er die Ertheilung : n 
Fier weren über or wender al? Sch 20. — u Wechsel Mauersteine 
ke 3 ee 8 il l a er., echt perſeſches haben zu verfaufen 
irma A. Aronſohn in Lautenburg i ittag r, "P e DS 
mm Verhandlung und Beſchlußfaſſung Über verkündet werden. In ekten = ulver auf N e w-Y 0 rk, g Rich“ Dühren & Co., 
einen Accord Termin auf Die Abſchriften der Grundbuchblätter, i ämmtliche Hauptplä Danzig, Milcht 
den 3. Juli er., Idie Auszüge aus der ar und etwaige di 8 d { ee NN Ein ee ſchöner Fass uns 
Vormittags 10% Uhr, 8 en 10 85 in unſerem ie jähr. rn e. in Gold⸗ und Papierwäh⸗ weißgefleckter großer Newfbund⸗ 


länder Hund iſt zu verkaufen. 


Neufahrwaſſer, Bergſtraße 9. 
2 Einige Reitz u. 


vor dem unterzeichneten Commiſſar im Ter⸗ 1 h 
minszimmer No.3 anberaumt worden. Die] Alle d Jene Wirdum Eigenthum oder 
Betheiligten werden hiervon mit dem Bemer⸗ anderweite, zur Wir Ser Gb Dritte, 
ken in Kenntniß Glen, daß alle feſtgeſtellten] der Eintragung in das Grundbuch be⸗ 
Sch? it! dürfende, aber nicht eingetragene Realrechte 
orderungen der Concursgläubiger, ſoweit 5 

ie dieſelben weder ein Vorrecht, noch ein] geltend de machen haben, werden hierdurch 
ene Pfandrecht oder anderes aufgefor ext, dieſelben zur Vermeidung der 
onderungsrecht in Anſpruch genommen D Bee im Verſteigerungs⸗ 


f eher 5 „Termine anzumelden. 
wird, zur Theilnahme an der Beſchluß Thorn, den 11. Mai 1874. 


faſſung über den Accord berechtigen. Bor oi" 

Dee Handelsbücher, die Bllamz nebſt nen Kreis⸗Gericht. 
dem Inventar und der von dem Verwalter er Subhaſtationsrichter. (3442 
über die Natur und den Character des Con⸗ 7 
curſes erftattete ſchriftliche Bericht liegen im Aucti on 
Gerichtslocale zur Einſicht an die Bethei⸗ , 

Spa offen. gie in CN E DC Ee d den Alb H N 
ridar hat als Accordquote 20 Procent „Juni ex., Vormittag r. 
offerirt CN zwar 10 Prozent nach beſtätig⸗ Wegen Säi cCH der Pachtung beab⸗ er e an n, 
tem Accorde, 5 Procent 3 Monate und 5 ſichtige ſämmtliches lebende und todte In⸗ K Langenmarkt 3. 
Procent 6 Monate ſpäter, unter Wie ee A Se GE 1 75 E Set 1 außerhalb en 
8 Wolf Aronſohn in Lauten⸗ utterſchafe mit Lämmer, erde, - 
ea ON Ge 10 Kühe, 1 Bullen, ſämmtliche Ackergeräthe, 


Das r dem Mittel zur er? 

ung aller dem Menſchen läftigen In⸗ 
KE in Schachteln mit meiner Firma 
verſehen, von 23 Sgr. an und in Blech⸗ 
büchſen von 1 bis 3 Thlr., ſowie die 
daraus gezogene und zu demſelben 
Zwecke anwendbare 


Infekten-Pulver-Tinktur 
in Flaſchen von 23 Sgr. an. Beides 
in vorzüglicher Güte und mit ausführ⸗ 
licher Gebrauchsanweiſung. 

Die Parfümerle. und 

Droguen⸗Handlung 


en gros und en détail von 


rung ſtelle zu den billigſten Ra⸗ 
ten aus. \ (3448 
Berlin. 


Morris Frank, 


Wagenpferde, 
1 ; R r Wa eleg. neuer 
äft, 8. Franzöſiſcheſtr. n agen mit und ohne 
Baukgeſchäft, zöſiſcheſt Patentachſen, darunter eine BO 
und Halbwagen, außerdem neue und ge⸗ 

SE Damen⸗ und Herrenſattel offerirt 


cſſeubchnſchſenen 


u Banzwecken offerirt billigſt in be: F . Sczers utowski, 
ſiebigen Längen f 3229 Reitbahn 13. SE ` 
in Franken No „ mit cht. 
Roman Plock, wird zu kaufen geſucht. Abr. MO | 


e 
2833) Milchkannengaſſe 41. bergaſſe 10 im Comtoir erbeten. (3380 


E aer e d q rt a 
Ve, eh Wirth . inipector, de EH Gs 
| 


noerung ſoll bier Sie Seite ſtehen, zuletzt 6 Jahre aufeiner 
WH Kamm oll Mutter- Stelle geweſen, dacht Sc beicheine- 


Bund, S f A b S eerde nebftlämmern ver⸗ 
trasburg Wſtpr, den 18. Mai 1874. eine, Häckſel⸗ und Schrotmühle mit Roß⸗ Halaile de la Socidtd des Sciences de Paris. kauft werden. 3274 fan DST, enn Sep, 
Königl. Kreis⸗Gericht. werk, und Kornteinigungämafchinen pp. Keine grauen Haare mehr! Dom. Rahnenberg p. Riefenburg. E e e 
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Der Commiſſar des Concurſes. (3417 Specialarzt pr. Hey: in Berlin 
8 heilt Syphilis, Geschlechts- u. 
/ Bekanntmachun ER Hautkrankheiten in der kürzesten 
„Zu Folge et ée Kee 23. Mai 1874 | Frist und garantirt selbst in den hart- 
iſt am heutigen Tage die in Pr. ie LE näckigsten Fällen für gründliche 
errichtete e nt des Kauf⸗ Heilung, Sprechstunde: Leipaiger- 
` wg Franz Felſch ebendafelöft unter der gerne GE von 8-1 und f 


zugeben. 


WERANOGENE CCC 
N e ; Mann v : H 

von DICQUEMARE in Nouen. Vi ST Su 

u erlernen, wünſcht in einem größeren Ge⸗ 


Ge ö j 
EE des e dos. Bh in Dee bl 


Uhr. 
Firma 5 Auswärtige brieflich. iſt eine hochelegante FJalbe, 6 Jahre alt Em Bonne nach Warſchau für 2 Kinder 
F. Felſch | ee Mad, mit ſchw ähn if, wird ſofort gewünſcht. T nicht 
in das dieſſeitige an ⸗Regiſter unter Denutler'ſche Leihbibliothek / e 105 Gap Gut EA nöthig. e bite man unter 0010 0 
No. 179 eingetragen. 3. Damm No. 13 In Danzig: Bei A. Neumann, Biut, complet geritten, ein⸗ und zweiſpännig der Exped. d. Ztg. einzureichen. 


ge Le 2 5 3 KC dE h eee Er e E 
würdig zu verkaufen. Näher ogg edaltion, und Ver von 
No. 81, 1 Treppe. Ha — 571 A. ®. Ratenann in Danse er 


i Parfümeriehandlung, und allen 
bedeutenden Coiffeurs und Parfümeurs. 


. Stargardt, den 26. Mai 1874. fortwährend mit den neueſten Werken ver⸗ 
Königliches ine Gericht: 15 | 


ehen, empfiehlt ſich dem geehrten Publikum 
zu SM em 1 5 
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